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Zer mm m VkkilM MWMSVK.
Br . Berlin , 27. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die

Aussprache über die Streikinterpella-
t i o n ist heute p Ende gegangen. Noch um die Mit¬
tagsstunde hieß es, es wären 11 weitere Redner ge¬
meldet und die Debatte würde bis in den späten Abend
dauern . Dann , im Anblick des immer leerer werdenden
Saales brach plötzlich die bessere Einsicht durch: von der
zweiten Rednergarnitur sprachen nur der Deutschnatio-
nale Laverrenz,  der Mehrheitssozialist Weigand
und der pm rechten Flügel der Unabhängigen zählende
Berliner Arzt Dr . Moses.  Neues vermochten auch
sie nicht beizubrmgen , zumal die beiden Sprecher der
Linken nicht. Herr Weigand schaukelte noch mehr , als
gestern schon Herr Hartleib geschaukelt hatte , belferte
bald die Rechte, bald die Kommunisten an und Herr
Moses ließ seine Weisheit in die etwas abgetragene
Offenbarung ausmünden : die Arbeiterschaft müsse alles
an die Erhaltung und Eroberung der politischen Macht
setzen. Daneben spielte wie auch gestern schon der
Rücktritt  W e r m u t h s in die Erörterung hinein.
Der volksparteilrche Sprecher A l b r e cht , der eine an¬
schauliche Schilderung der dumpfen , gegen- ihr besseres
Empfinden zu jck>er Frist von einem Häuflein dreister
Grünlinge beeinflußbaren Maste entwarf , wie Herr
Laverrenz schoben, nicht ohne zureichende Gründe , die
Hauptschuld an der Zuspitzung der Dinge in Berlin
dem scheidenden Oberbürgerm erster zu. Bon der Gegen¬
seite pries man ihn desto mehr. Der Worte sind in Für
und Wider nachgerade genug gewechselt, jetzt kommt es
auf die Taten an. Bleibt die Regierung bei dem
gestern von ihr verkündeten Programm der starken
Hand, finden Bürgertum und Mittelstand — wofür
manche Anzeichen immerhin vorhanden sind — ihren
Mannesmut wieder, so braucht auch die heute von dem
Reukonrmmnsten Malzahn  als Repressalie für die
Entlastung in den Berliner Elektrizitätswerken ange¬
drohte Erneuerung von Streik und Sabotage nicht zu
schrecken. Daß die Regierung für ein solches Programm
die Mehrheit auch in diesem Hause hinter sich hat , wird
sich bei der Abstimmung, die man auf Dienstag ver¬
schob, zuversichtlich zeigen.

-Sitzungsbericht.
W. T.-B. Berlin . 27. November.

Die Besprechung der Jnterv >ellatton zum
Elektrizitätsstreik  in Berlin wird fortgesetzt.
In Verbindung damit stehen die Anträge Malzahn
auf Aufhebung der Ausnabmeoerordnung und Müller-
Franksn zum gleichen Gegenstand. In Verbindung mit dem
Antrag Malzahn haben die Abgeordneten Schiffer  und
Gen. in Ergänzung den Antrag gestellt, die Aufhebung von
der schleunigen Einbringung einer Schlichtungsord-
n u n a abhängig zu machen.

.Abg. Albrecht (D. Vpt.) : Der Berliner Elektrizitäts-
fnelk war ein wilder Streik, der durch eine Minderheit der
Mehrheit aufgezwunqeu wurde, vereinigt mit einem Streik
ni lebenswichtigen Betrieben. Herzlicher Dank gebührt der
Technischen Nothilfe. (Lärm bei de» Kommunisten.) Man
weih nicht, worüber man mehr empört sein soll, über die un¬
glaublich freche Tyrannei der jugendlichen Schreier oder über
die lange Geduld der »rohen Masse besonnener Arbeiter, die
sich ihre Tyrannei gefallen lassen und sich nur damit bc-
Znugen. die Faust in der Tasche zu ballen. (Zustimmung.)
Als Abwehrmaßnahme gegen diesen wilden terroristischen
Streik erscheint in erster Linie der Selbstschutz der Mehrheit
notwendig die endlich den Mut finden muh. sich gegen diese
geringe Minderheit zu wehren. Wir verlangen rücksichtslose
Bestrafung der schuldigen radikalen Führer.

Abg. Malzahn (Linksunabh.) : Der Streik war ein wirt¬
schaftlicher Kamps, die Regierung bat erst einen politischen
Streik daraus gemacht. Ihre Ausnahmeperordmrng ist ein
Eingriff in die Koalitionsfreiheit . Der Redner protestiert
gegen die Mabregelung oon 32 Betriebsräten und erklärt,
wenn diese..Zwirnsfäden von Verordnungen nicht zerrissen
wurden, würde seine Partei die Solidarität der Arbeiter
anrufen. Die Schlichtungsordnung ist ein Zuchtbausgesetz
für den Arbeiter. Arbeitslose. Gewerkschaftenund Betriebs¬
räte werden Hand in Hand den Kampf gegen die Sabotage
der Rechten auinehmen.

Regierunsskommissar Künzer verwerft Malzahn auf die
großen Leistungen' der Technischen Nothikfe. übrigens waren
in die Kessel Schürsiangen hinemgefteckt. und das war
Sabotage.

Abg. Leweren, (D.-Ratl .) : Von der Regierung erwarten
wir. dah sie ihren Worten nun auch wirklich Taten folgen
läßt. Jeder andere Staat hätte Herrn Sylt hinter Schloß
und Riegel gesteckt. Die Schlich tu ngsordnung muh so schnell
als möglich kommen.

Abg. Weigand (Soz.) polemisiert gegen die Rechte. Es
kommt dabei zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen der
Rechten und der äuhersten Linken, die wiederholtes Ein¬
greifen des Präsidenten erforderlich machen. Die Mehr-
beitssozialisten sind im Interesse der streikenden Arbeiter¬
schaft tätig gewesen, ohne daß ihre Bemühungen freilich Er¬
folg gehabt hätten. Auf der Linken stehen nur die bisher
nicht organisiert gewesenen Arbeiter. Alle organisierten
Arbetter find für Ruhe und Ordnung. Gewaltpolitik wollen
sie nicht.

Abg. Moses (U. S .) : Mit dem Ruf nach Rübe und Ord¬
nung soll nur ein neues Zwansssefetz gegen die Arbeiter¬
schaft durchgebracht werden.

Damit schließt die Debatte. Die Abstimmung über die
Anträge soll am Dienstag stattfindeu.

Montagnnttaa Illbr : Ehrt dos Rcichswirtfchaffsmimste-
10*1* 1.0. . —  LMuL _S . At Jlfut

Der 10-Milliarden -Nachtragsetat.
Br . Berlin , 29. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der

10-Milliarden -Rachtragsetat , der einer Mitteilung aus
parlamentarischen Kreisen zufolge demnächst dem
Reichstag pgehen soll, liegt dem Reichsfinanzminists-
rium noch nicht ausgearbeitet vor . Es handelt sich um
Wünsche  des Reichsernährungsministeriums , die
augenblicklichnoch Gegenstand eingehender Besprechun¬
gen zwischen den zuständigen Stellen sind. Das Reichs-
ernährungsministerium braucht diese Summe , um den
Bedarf der deutschen Ernährung für das Wirtschafts¬
jahr zu decken, da im ordentlichen Etat , der nur einen
Zuschuß von 3 Milliarden Mark vorsieht, ausreichende
Mittel für den Ankauf von Lebensmitteln , in erster
Linie Getreide und Düngemittel , nicht enthalten sind.
Die Auffassung, als handle es sich vor allem um Dünge¬
mittel , entspricht nicht den Tatsachen , da es sich in erster
Linie um den Erwerb ausländischer Lebens¬
mittel  handeln dürfte.

Die künftige Brotversorgung.
Br. Berlin . 29. Rov. (Eig . Drahtbericht.) Im Reichs-

elnäbrungsministerium. in der Reichsgetreidestelle und im
Reichswirtschaftsrat beschäftigt man sich im Augenblicksehr
lcbbaft mit der Frage, wie sich bis zur neuen Ernte dre.Brot-
versorgung gestalten wird. Die Hoffnung, daß man für die
gesamte Bevölkerung eine wesentliche Erhöhung der Ration
eintreten lasten könnte, ist nun endgültig zuschanden gewor¬
den. Viel brennender ist die Frage , ob es möglich sein wird,
die nötigen Mittel zum Ankauf  des uns fehlenden Brot¬
getreides zu beschaffen. Das Ergebnis der so sehr über¬
schätzten Ernte 1920 beträgt etwa 33^ Prozent gegenüber
der Friedensdurchschnütsernte. Bei den Besprechungen, an
denen auch Vertreter der Landwirtschaft. der Mühlen und
des Bäckereigewerbes, der Gewerkschaften, des Handels und
der Stickstoffindustrieteilgenommen haben, ist man zu der
Erkenntnis gekommen, daß man sobald als möglich Maß¬
nahmen treffen muß. um vor allem die Vrotveriorgung der
Bevölkerung wenigstens im Umfang der jetzt bestehenden
Ration sicherzustellen. Rach den bisherigen Schätzungen be¬
nötigen wir zur Sicherung der Brotveriorgung nicht zwei,
sondern drei Millionen Tonnen Brotgetreide
aus dem Ausland. Zmn Ankauf dieser gewaltigen Menge
benötigt das Reich etwa 1 ö Milliarden Mark.  Man
war sich allgemein darüber klar, daß das Reich diese Bor-
schllste aus die Dauer nicht leisten kann. Der Reichsernäh¬
rungsminister bat den Vorschlag gemacht, den Ankauf des
gesamten Auslandsgetteides zu monopolisieren, dafür aber
das inländische Getreide freizugeben, weil seiner Ansicht nach
der Handel bester als irgend welche amtliche Stelle imstande
ist. das von den Landwirten nicht abgelieferte Getteide auf
den Mattt zu bringen. Gleichzeitig soll der Mais  billiger
als bisher an die Bauern abgegeben werden, um die Ver-
sütterung von Brotgetreide möglichst zu beschränken. Eine
andere Anregung läuft darauf hinaus , den Brotvreis ganz
allgemein hoher zu setzen.

Österreich bittet um deutsches Mehl.
Br . Wien, 28. Rov. (Eig . Drahtbericht .) Die öster¬

reichische Regierung hat sich an die deutsche Negierung
gewandt mit der Bitte , ihr vorschußweise 60 0
Waggons Mehl  zu überlasten , und hat versprochen,
das Meh! später aus amerikanischen Transporten für
Österreich, die in Rotterdam erwartet werden , zurück-
zu geben.  _

Der Ausbau des Betriebsrätegesetzes.
Br . Berlin , 29. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Dem

vorläufigen Reichswirtschaftsrat  ist ein Gesetz¬
entwurf unterbreitet worden , der die neuen Begriffe
„Betriebsdilauz " und „Betriebs -, Gewinn - und Verlust¬
rechnung" im Betriebsrätegesetz gesetzlich umschreibt.
Danach bleibt das dem Unternehmen nicht gewidmete
Vermögen des Unternehmers in der „Vetriebsbilanz"
außer Betracht. Gehören zu einem Unternehmen
mehrere Betriebe , so muß bei Vorlegung der Betriebs¬
bilanz die Geschäftslage der einzelnen Betriebe erläutert
werden. Das gleiche gilt für die Betriebs -, Eewinn-
und Verlustrechnung. Das Gesetz muß bis zum
1. Januar verabschiedet sein, weil sonst von den Be¬
triebsräten die Vorlegung der Bilanzen und Gewinn-
und Verlustrechnungen nach den bestehenden Vorschrif¬
ten des Handelsgesetzbuchesverlangt werden kann.

Aus dem Reichsrat.
W. T.-B. Berlin , 27. Rov. Der Reichsrat hat in der

heutigen Sitzung den Gesetzentwurf über die weitere
vorläufige Regelung des Reichshaushalts für das Rech¬
nungsjahr 1920 angenommen . Der Gesetzentwurf ent¬
hält eine Erhöhung des Teuerungszuschlags bei den
Kinderzuschlägen in den Ortsklasten A , B und C auf
127, 100 und 75 Prozent.

Der Reichsrat beschäftigte sich mit drei Gesetzent¬
würfen über den Ersatz der durch die Abtretung deut¬
scher Reichsgebiete entstandenen Schäden (Verdrän-
gungsschüdengesetz), über den Ersatz von Kriegsschäden
in den ehemaligen deutschen Schutzgebieten (Kolonial¬
schädengesetz) und über den Ersatz von Kriegsschäden im
Ausland (Äuslandsschädengesetz) . Die höchste Ent¬
schädigung erhalten die aus den früheren deutschen
Reichsgebieten Verdrängten . Etwas geringer werden
dis LÄonlÄdeluMxn .bedacht.

Die Alliiertenkonfererrz in London.
mz. London, 28. Nov. (Havas .) Der Sonderbericht¬

erstatter der Agence Havas meldet über die gestern nach¬
mittag stattgehabte französisch-englische Zusammen¬
kunft : Zunächst wurde die Frage der Volksabstim¬
mung in Oberschlesien  besprochen, da die alliier¬
ten Regierungen nunmehr eine Entscheidung treffen
müssen. Angesichts der Tatsache, daß gegen 300 000 ge¬
bürtige Oberschlesier, die nicht in dem Abstimmungs¬
gebiet wohnen, an der Abstimmung teilnehmen wer¬
den, wird eine so massenhafte Zu-reise Auswärtiger be¬
fürchtet, daß dadurch Unruhen hervorgerufen werden
könnten. Es wurden zwei Wege vorgeschlagen, um dem
abzuhelfen : Entweder sollten die Auswärtigen  an
einem anbercti läge abstimmen  als die im Ab¬
stimmungsgebiet Wohnenden oder die Auswärtigen
sollen irgendwo in dem von den Verbündeten besetzten
Gebiet abstimmen , -g. B . in K ö ln . Die Konferenz be¬
schloß, letzteren Weg zu wählen und ihn Polen und
Deutschland zur Annahme vorschlagen. Sollten die bei¬
den Regierungen damit nicht einverstanden sein, so
müßte man zu dem erstgenannten Wege greffen.

Dann befaßte sich die Konferenz mit den Gren¬
zen von Palästina und den Handels¬
beziehungen mit Rußland;  die nähere Be¬
sprechung dieser Fragen wurden jedoch bis zur Ankunft
des Grafen Sforza verschoben. Die Zwischenzeit wol¬
len die beiderseitigen Vertreter benutzen, um zu einer
Annäherung der beiderseitigen Standpunkte über die
neue Lage in Griechenland zu gelangen . Leygues
dürfte morgen vielleicht einen Vorschlag anregen, der
die Billigung der drei beteiligten Regierungen finden
könnte. Ferner meldet der Havasvertreter , es sei an¬
zunehmen, daß die verbündeten Regierungen keinerlei
Schritte unternehmen würden , die zu einer Nach¬
prüfung des Vertrages von Stores fühMl würden,
wohl aber würden sie von Griechenland die ernstlichsten
Sicherheiten gegen eine Wi ^ >erkehr des deutschen Ein¬
flusses in Griechenland und bei der griechischen Regie¬
rung fordern . Beide Teile seien von den bisherigen
Fortschritten , die der vorsäufige Meinungsaustausch
ergeben habe, gleichmäßig befriedigt , und man sei fest
überzeugt, daß die Konferenz mit einer endgültigen
Lösung enden werde, die von allen Beteiligten ange¬
nommen werden könne.

mz. London, 29. Rov . Der italienische Minister des
Äußern Graf Sforza  ist am Sonntagabend hier
ei n g e t r o f f e n.

mz. Paris . 29. Rov . (Drahtbericht .) Wie die
Morgenblätter melden, wird Leygues erst
Donnerstag wieder nach London zurück-
kehren.  Inzwischen wird er bei der englischen Re¬
gierung durch Staatssekretär im Ministerium des
Äußern Berthelot  vertreten . LeyKies hat LonjM
heute früh verlassen._ _

Schwierigkeiten in der Kohleulieserimg.
W. T.-B. Berlin . 27. Rov . In der Ablieferung der Wr-

dergutmachungskoblesind in der letzten Zeit Schwierig¬
keiten  eingetreten , weil der Rheimwafferftand auf ein seit
Jahrzehnten nicht mehr beobachtetes Maß zurückgeaangen ist.
Die Gefahr ist in greifbare Nähe  gerückt, daß die-
Berladungen nach dem Oberrhein ganz eingestellt werden
müssen. Schon jetzt sind einige Oberrheinhäsen ganz aus¬
geschaltet und andere in ihren Leistungen außerordentlich ge¬
sunken. Um die drohende Folge der Nichterfüllung des Spa-
Abkommens abzuwenden, mußten die bisher auf dem Wasser
liegenden Wiedergutmachungstransvorte zu einem großen
Teil auf die Eisenbahn mngelegt werden. Empfindlicher
Wagenmangel und damit zusammenhängende wirtschaftliche
Schäden sind die Folge. Süddeutschlands Kohlen-
verforgung  wird nur noch unter den .größten An¬
strengungen  aufrecht erhalten . Die deutschen Bemühun¬
gen. trotz allem die Entemteforderungen zu befriedigen, stoßen
auf weitere Schwierigkeiten dadurch, daß die belgischen und
französischen Bahnen zur Abnahme der erhöhten Bahnfrachten
gar nicht in der Lage sind. Alle Vorstellungen bei der
Entente, dadurch die Erfüllung des Sva -Abkommens zu er¬
möglichen. daß die Wiedergutmachungskohle. wie der Frie-
densvertrag es vorsieht, zum Teil auch über deutsche See¬
häfen geliefert werden darf, waren bis jetzt erfolglos. Auch
die Bemühungen, für die Bahntransporte nach Frankreich
ansreichendeMengen französischen Wagenmaterials zu er¬
halten. hatten nur einen ganz unbedeutenden Erfolg. Bei!
dieser Sachlage wäre es möglich, daß am Monatsende die
2-Millionen -Tonnen -Lieferung mit einem Fehlbetrag ab-'
schließt.

Ein Antrag auf Ausweisung Korfantys.
W. T.-p . Kattswitz. 27. Rov . Der deutsche Plebiszit-

ksmmisiar Dr. llrbanek  hat an die interalliierte Kom¬
mission in Oppeln den Antrag gerichtet, den polnischen Ab-
sttmmungskommissarKorianty  aus dem Abstimmungs-
gebcet auszuweisen Urbanek weist in seinem Antrag auf
die Anlage zum Art. 88 des Frredensvertrages hin. worin
es >n 8 3 becstt: Der Ausfckutz hat insbesondere die Aus

leder Person zu verfugen, die irgendwie das Ergeh-'
Seftecmma ober Einschüchterungs-

machemchaften zu falsche, versucht. Der deutsche Plebiszit-'
k*8£ tt ci?nt*®P mit einer aufreizenden.

Z^ . che. Korianty am 23. Rooemser ra Sütel VaMsttiw
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Preußische Landesoerfmnmlung.
W. T.-B. Berlin . 27. November.

Die Sitzung wird um 12 Uhr mittags eröffnet . Die
wenehmrsLns zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen

« ^ ulz - Krel (Soz .) wesen wilder Einfuhr und
Verschiebungen w« d erteilt.

. Zur zweiien Hausbaltsberatung des Wohlfabrts-
m '. niftrriums erklärt Minister Steserwald . die Woh¬
nung  s n o t . könne nur durch starke Förderung der Bau-
tr,n8kelt gemildert werden . Die Baukosten seien gewaltig
gestiegen und wertere Baukostenzuschüsse würden bereitgestellt
werden müssen. Die Ausführungsbesttmmungen für das
P e 1m statte ngesetz  würden von den beteiligten Ressorts
bf'^ ten . konnten aber noch nicht fertiggestellt werden . Vor¬
bildliche vratnsche Erfolge habe der Rubrverüand gehabt,
der bisoer SSW Wohnunsen zur Unterbringung von Berg¬
arbeitern beschafft habe. Die provinziellen Woimungsfür-
!0-gegefellschaften seren von 4 auf 13 gewachsen. Sie sorgten
M Zw Beschaffung von Geld und für die Verteilung der
^austatten . 20 Millionen Mark seien für sie schon festgekegt
und .wertere Mittel sollen angefordert werden. Auch die
provinziellen Wohnungsvereine würden mit Zuschüssen be-
üai .' t die Notlage der Hausbesitzer ist eine allgemeine . SieJlPlTPnr fY.ttm ftt nUiya. __ erV > • < . * ir n * mit UUSWIIWUIC . Clt
bE" eht auch m Landern obne Äochstmietenverordriung. Ich

. datz die Hausbesitzer Valutaspekulationenc» ihHAH Mm'a  fc -N -S±U - V ! -C. ..
wünsche nicht, _
machen und datz ihnen undd ^ ^ pothekmbanken^ i'n d̂ieser
oerr der Berarmung des Volkes hierdurch unverdienter Wert-
ZUVachs zuflretzch Das Mietzinsgesetz  wird in einigen
Monaten vom Reichstag verabschiedet werden und dann die
vreu tzuche SEmretverordnung hinfällig werden . Die
T-̂ okks gesund beit  hat sich etwas gehoben. Die Sterb-
'Ä « t wird , wie es scheint, gegen das Vorjahr nicht uner¬heblich abnehmen.

- ' Dr. Fabbrnder (Zentr ) macht eine Reihe orgairi-fatorrscher Reformvorschläge.
. Abg. SMotzmE « (Dem,) : Erfreulich ist. datz der ge-

l' Ia£‘ e "de ssejunb6  e î t s ra  t spätestens am
1- Ävrrl 1921 seine Tätigkeit cmmehmen soll. Die Soziali¬
sierung des Ärztewesens lehnen wir ab.
- Werff! (U. S .) : Wir beantragen , die ärztliche
Heirmtlgke ' t zu sozialisieren.

Staatssekretär Veidt bezeichnet den Gedanken, durch
llussabe von Hnvothskenbanknoten , die durch die bebauten
«ledelungen gesichert find, eine Organisation des Baukredits
berbeiAmuhren. ,Äs unausführbar . Durch die Konzentration
der Wovnungsrurssrge beim Wohlfsbrtsministecium seien
Erfolge bereits erzielt worden.

Abg. Frau Böhlmmm (D. Vvt.) : Sparsamkeit mutz ge-
rrlegt werden , wenn wir Mittel für die Volkswohlfahrt frei
bekommen wollen . Die Frauen verlangen , zur Mitarbeit
55 . Zentralstellen tn den Ministerien als vollwertigeMitglieder hercmgezogen zu werden.

Eteserwald : Die Beteiligung der Frauen an
Ministerien und in den höheren Ber-

waltungsbebarden rft im besten Gange.
Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf

Montag » 29. November , mittags 1 Uhr . — Schlutz nach 8 Uhr.
WshKuirFsrwt und WohnAngsneubauten.

29. .No». (Eia . Drahtbericht .) Der vreutzi-
?che Woblfabrtsmrnffter Stegerwald  hat sich am Sams¬
tag in der preußischen Landesversammlung über das Wob-
nungsvrobtern « lsgefprachen. Dabei hat er ganz richtig die
Wlwuungsfrage Nicht IN erster Linie als eine Berteilungs-
aufgabe behandelt , denn auch durch noch so geschicktes Ver¬
teilen der vorhandenen Wohnungen und durch noch so rigo¬
rose Handhabung der ZWangseinmartierung kann die Woh¬
nungsnot nicht befriedigend bekämpft werden . Herr Steser-
wald legte üarum mit Recht den 'Nachdruck auf den vlan-
uratzraen Wohnungsneubau.  Hier fehlt es jetzt
uE K sehr cm Baumaterial wie an Geld. Mit den vom
Reiche geleisteten Millinrdenzuschussen konnte nur die Hälfte

geplanten WohnunsÄauten fertiggestellt werden. Wei¬
tere Milliarden kann das Reich nicht mehr geben. Aber auch
die Sausdefftzer befinden sich in finanzieller Not . Jede neue
Grundsteuer »der Mretsfteuer würde also nur die Mieter be¬
igsten. dre .sich wiederum durch Erhöhung Mer Löhne und
,mutigen Einkünfte schadlos halten mützten. Das ergäbe nur
neue Geldentwertung Ein wirksames Mittel gegen die un-
«eheure Wohnungsnot scheint es also heute nicht zu geben.

Die Wahlen in Preichen.
Rb. BerKp . 29. Ros . Das preiHffche Staatsminffte-

rr-um hat dem Alteste -nausfchuß  der Landesversamm-
mng auf eime Anfrage mitgeteilt , datz es unter der Doraus-
jetzuns. daß das Wahlgesetz noch in der nächsten Zeit verab¬
schiedet werde , der Festsetzung der Neuwahlen auf den
2 0. Februar  zustrmine . Nach der bisherigen Sachlage ist
angunehwen , datz diesmal nach nicht nach der vom Minister
des Innern geplanten neuen Wahlkreiseinteiluug mit
KreiswahivorschLgen und Verbandswahlvsrfchlägen ge-

»!>!t wiad . sondern ungefähr auf der Grundlage -der alten
Wahlkreiseinteilung  vom 6. Juni . Es fei denn,
datz das Plenum der Landesversammlung einen anderen
Standpunkt einnehme . als er bisher i'm Ausfchutz zum Aus¬
druck gskoMmen ist.

Staatstbeaiec*
„Mi oa r Sime " , Oper in 1 Akt. Text von B . Warden

und Woltem insky , Musik von Jan Brandts -Buys — ging am
Samstag zu!m erstenmal hier in Szene. MirarLme — auf
gut deutsch: Mittfasten — ist in romanischemLanden der ein¬
zige Tag mieten in der Fastenzeit , wo Prinz Karneval noch
einmal lerne Pritsche schwingen darf : aber sobald es Mitter¬
nacht schlägt, endet sein Reichs Der „Prologus " aus der
Bühne , von «Kerlei Karneval -sgestatten und Masken um¬
wogt . f» richt such darüber näher aus . Dann beginnt das
eigontSche ..Sstek ". Der .m-kte Herr" und die „junge Frau ".
Er — bis über die Ohten verliebt : sie — ebenfalls : aber
nicht in ihn,  femdern in einen groben Unbekannten , der
„schöne dunkle Au««n" bat und einen küffigen Mund . Er
bat ihr auch bereits ein Briefchen geschrieben und um eine
Zuli-annmenkirnft in der Mittfajien -Nacht gebeten. Di« ..junge
Frau " braucht ihm nur noch dem Scklüffel zur Gartenpforte
hrnabzuwarfen , Doch sie traut stch nicht recht: sie ist ja eine
aniständige Frau . Da rnrch der Karwevals -Rarr helfen-.
Nachdem der ^lte Herr " in fernem Schlayimmer links ver¬
schwunden ist. schwingt sich „der Narr " durchs Fenster herein:
er (es ist derselbe ..er ", welcher zuvor als Prolagus auftrat)
erscheint ftter gleiMam als das Svmrbol der Simnenlust . Er
umgarnt die „tunse Frau " durch alle Künste der Bers-ührmi«
und bringt sie auch wirklich so weit , datz sie — den Schlüssel
hinabwrrft ! Worauf ein unbekannter Domino eintrrtt und
die „junge Frau ", die ihn ihrerseits schon als Brieffchreiber
kennt, entzückt im sein« Arme schlietzt. Beide ab — im«

»Schlafzimmer rechts. 11 Ubr hatte es schon-geschlagen: bald
wird es Mitternacht schlagen: es ist also die höchste Zeit , datz
— der Borhams fällt.

In reizvoller Weise hat der Komponist Branbt -Buys
(wir kennen ihn schon von seinen „Schneidern von Schönau"
her ) dies Sptel durch ferne Musik ausgsmalt . Für den
Prolosus -Rarren fand er eine melodisch- und barmomsch-
einlpvügfame Formel , die ffch rote ei« roter Faden durch die
ganz« zierkich aa&aatixtbe  Partitur bindurchziebt. Leicht-
fchwelhmde Rhythmen und Melodien besteiten di« BerfSh-
runsskunfte : «in fchmachtê er Walzer klingt hinein , und im
entcheidendem Moment erhebt sich die ME auch zu schwel¬
gerischer Leidenschaftsgkut. Me beiden Hauptpersonen und
auch der teockewe. pedan-Mche „alte Herr" — sind treffend
charakterisiert . Das Orchester ist bei aller modernen Farben¬
pracht doch so diskret gehglten . -doch die CiMttnrmen zu
ihrem Recht gelangen können.Dte ftMMMh i* '- des Brolosus und Nmwen fette Herr

Wiesbadener TagSlatt»
Mesbaderrer NachrrchteK.

Eine T » gUk g für Wohnnngs - rnrS Mieterfragsn.
... Die Siedlmrgs - und Meterfchutzbowegung macht immer

srogere Fortzchiftte . Das zeigte die Tagung für Wob-
nungs - um» Stedltmssirasen . die am Samstag und Sonn¬
tag hier im Neuen Museum abgebalten wurde, zur Ee-
uuge. Es waren etwa . 100 Vertreter der Magistrats - und
Wohnungsämter bezw. Wohnungskommissionen aus 35
Städten und Gemeinden der besetzten Gebiete und angren¬
zenden Lande erschienen, so aus Saarbrücken bezw. dem
Saargöbiet , Trier , Solingen , Wald , Remscheid. Lennev
Ronsdors . Hiilden, Ohligs . Barmen . Köln . Brühl . Düssel¬
dorf . Zweibrücken, Heidelberg . Ludwigshafen . Mainz
Dieburg . Worms . Offenbach. Frankfurt a. M .. Höchst a. M.
Cronberlg, Kelkheim, Idstein . Rüdesheim . St . Goarshausen,
Geisenheim , Schierfftein. Biebrich a . Rh. usw,. die durch Herrn
Direktor Abtgt (Wiesbaden ) freundl . begrübt wurden
Der smenlllchen Tagung ging am Samstagvormittag zunächst
eine Tagung  der Vertreter der Mietervereine  der
Lander am Rheim voraus , in der die Notwendigkeit eines
allumfassenden Zusammenschlusses betont wurde , die denn
auch nunmebr in die Wege geleitet werden soll. An den
Minifter Stegerwald wurde ein Sympatbietelegramm ge¬
richtet . in dem ferner gebeten wird , die Interessen der
oa. ü0 Prozent betragenden Mietekbevölkerung wie bisher
nach Möglichkeit zu berücksichtigen.

In -der Samstagnachmittagssitzung . die sich mit den all¬
gemeinen Mieter -, Wohnungs - und Siedlunssfragen befchäs-
tüflie. hielt zunächst Stadtrat Z i e l o w s k i (Frankfurt
a . M.) einen Vortrag über das Thema „Wohnungsamt
und Mieteinigungsamt  und ihre Aufgaben ". Er
schilderte Ursache und Wirkung der Wohnungsnot , die nach¬
gerade zu einem internationalen Gespenü geworden sei und
zeigte Mittel und Wege, wie man die Krankheit , wenn nicht
ganz heilen , so lindern könne. Bon dem Gesichtspunkt aus-
««hend. datz nur die Belebung der Bautätigkeit zum Ziel
führen kann, die übrigens nicht nur der Wohnungsnot wegen,
sondern aus allgemeinen wirtschaftlichen Gründen gefördert
werden müsse und Geld dabei die erste Voraussetzung sei.
Staat und Gemeinde aber an der Grenze ihrer Leistungs¬
fähigkeit ang«langt feien , machte er folgende Vorschläge:
Ein -Mrung einer Wohnungs -Lurnssteuer . Wlösung von
Äwamisseinauartierwng durch eime sogenannte Mietaus-
gleichssteuer, sowie zwangsweiser Beitritt zu einer Bauge-
nosseuischaft für alle Wohnungssuchende. Hierauf behandelte
Synidikus Dr . M a y e r (Wiesbaden ) das Thema ,.M ieter-
forderungen und ihre Begründung ", wobei er
das preußische Hüchstmietegesetzeiner jurfftrschen Betrach¬
tung unterzog . Das Thema „Wohnungsnot und die Mittel
zu ihrer Behebung '" -behandelte kurz Direktor A b ig t (Wies¬
baden ) .

In der Diskussion  wies zunächst Reichstagsabgeord-
neter Merkel (Solingen ) darauf hin . datz bis jetzt nicht
weniger als 36 Entwürfe im Reichstag zur Wohnungsfrage
eingsganMn feien , die letzten Endes nur i« nf> die Sozia¬
lisierung beseitigt werden könne. Bürgermeister Stahl
(Geisenheim ) führt als Beispiel , wie man zu Geld für Neu¬
bauten komme, folgendes an : Die Gemeinde Geisenheim
erhebt eine Luxussteuer für diejenigen , die von der Zwangs-
eiinauartnerung befreit bleAem wollen, wodurch so viel Geld
ernkvmmit, um eine Anleihe in dem veEltnismähi « hoben
Betrag von 1)2 bis 2 Millionen zu verzinsen bezw. zu amor-
tisterem und im -Frühjahr wühlborbereitet mit dM Neubauten
zu beginnen . Oberdürsermeifter Granzen (Offenbach
a. M.) ist von der Notwendigkeit der Luxussteuer ebenfalls
überzeugt , glaubt aber nicht, datz sie auch den gröberen In¬
dustriestädten eine duvchgreifsnde Hilfe bringen könne. Der
Ertrag -der Vkietsteuer müsse restlos dem Wohnungsbau zuge-
Whvt. der Gedanke der Baugenossenschaften tiefer in die Bür-
getschaift hineingetragen werden . Amtsgerichtsrat Sch w a l b e
(Lennep ) empfiehlt gütliche Vereinbarung mit den Hausbe¬
sitzern in Mietstreitiskeiten . und zwar in der Form , wie sie
das Mieteinigungsamt Lennep gefunden habe. Als um
7 Uhr abends die Frage entstand , die Redezeit auf 10 Minu¬
ten beschränken zu müssen, wurde auf Antrag des Stadtv.
Dodenb -off (Wiesbaden ) Vertagung beantragt , was auch
geschah. — Abends fand im Paul -rnenschlöhcheneine gut be¬
suchte Versammlung  statt , in welcher der Vorsitzende
des Mieterverbands im Regierungsbezirk Trier Null  das
Hauptreferat über die Frage ..Heimstätte und Siedlung " er¬
stattete und Stadtrat Z i e l o w s ki (Frankfurt a. M .) über
die Wohnungsnot im allgemeinen und die Aufgaben der
WohmrugsÄmter sprach.

In den fortgesetzten Verhandlungen am Sonntag
sprach zuuäM Wohnungsinspektor Vehme (Kassel ) über
zweckmäßigeMatznabm -en>, die die Stadt Kaffel getroffen hat.
Herr Koch (Heidelberg ) zeigte, welche Erfolge eine Stadt
erzielen könnte, wenn sie wie Heidelberg schon vor zwei
Jahren mit dein Eioenhausbau begonnen bat . Herr Fuchs
(Mainz ) , der ebenfalls den Eigenhansban für das erstrebens¬
werte Ziel hält , -bat dagegen weniger Günstiges aus Mainz
zu berichten, und hält es für angebracht , darauf zu dringen,

Ro ff mann  mit ansenebmer stimmlicher Wärme : sein
dramatüscher Ausdruck, durch lebendiges Spiel unterstützt,
steigerte sch bis zu sonst ungewohnter Verve . Frl . Alfer-
m a n Ti. in ihrer Wohlgestalt ganz von zart -violetter Licht-
magie umflossen. — eine verführerische Erscheinung. Ihre
stets eirn wenig nervöse, fahrige Darstellungsmanier war hier
acht übel am Platz . Die gesang-liche Wiedergabe blieb
etwas matt . Dem „alten Herrn " markierte in vorzüglicher
Maske : Herr K i p n i s mit aller gebotenen Vornehmheit.

Auster einem frisch gssungeMn ..Mädchenchor" hinter der
Szene , treiben auf der Bühne noch verschiedene Deine Amo¬
retten ihr Wesen. Gegen verschiedene kleine Amoretten auf
der Bühne — hege ich ein schwer zu überwindendes Miß¬
trauen : ste find im Gegensatz zu den reizenden „Putten ", die
als Ideal vorschweben, meist unterernährt , verschüchtert,
verfroreir oder unverfroren : kurz, man ist da, nie seiner Sache
sicher. Doch darf ich gestehen, datz unsere Wiesbadener
Ballett -Amor-Ratten in diesem Mrttsastensviel sich sehr ge¬
schickt benahmen : besonders die eine, welche zum Schlutz die
Maral -der Geschichte mit infamer Naivität andeuten mutz.

Unter der mufikal-ischen Leitung des Herrn Profeffor
Schlar und -der straffen Regie des Herrn Mebus  nahm
die AuMhrunig sehr stcheren Verlauf . Die Oper fand freund¬
liche Aufnahme . Worüber sich jedenfalls auch der Verlag
..Uniisevsal-Gdition " in Wien von Herzen freuen wird : die
soeben erichtenene elegante Ausgabe von Text und Klavier-
auszug hält sich allerseits bestens emvfMen.

Cs folgten ..Gesellschaftstänze ". Ein anschau¬
lich unterhaltsames Bild von der Entwicklung dss Tanzes
feit vier Jahrhunderten . Größte Einfachheit des Dühnen-
Lrldes . das aber — nach Lothar Schenk schon Angaben
— durch kräftige Farben , meist tief herabwallende Vor¬
hänge und intensive Bel euch tungsefsekte verschtedenarti«.
doch imrmeir heiter -behaglich ausgestaltet erschien. Historisch
interessante . Phanteste -anregende Kostüme — streng nach
Georg Geyer.  28 Gesells:daftstanze in 6 Abteilungen —
feinsinnig einstudiert von Paula Kochanowska.  Nur
das Hervorstechendste kann hier festgebalten sein.

1. Renaissance.  Ehrbar , ernst und gvavitätM
zogen Ritterfväuleins mit ihren Galaneu in der ..Pavane"
vorüber : ganz wie die Chroniken melden. ..mit sonderbaren
Tritten und Setzen der Fütze,, beinahe wie die Pfauen , wenn
sie sich brüsten . — als wovon der Tanz eben den Namen
bekommen". Luftiger nahm sich die „Gaillavde " aus . in wel¬
cher die 8 TLnzerinuen in eine noch mehr sonderbare
zappelnde , wackelnde Bewegung geraten.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 358.
-daß das jetzt durch die Entfestigung frei,werdende -fiskalische
Gelände den Gemeinden gratis öder doch nur zu ganz gerin --
gem Preis zu Siedlungszwecken überlassen wird , der Leiter
des Wohnungsamts Ohligs  rät zum Baubetrieb in eige¬
ner Regte, d. h. die Bauaussühmng den Arbeitern selbst zu
übertra -gen, womit auch in Wiesbaden  bei den Be-
satzungsbauten . wie von verschiedenen hiesigen Rednern be¬
tont wurde , gute Erfahrungen gemacht worden seien. Auch
OberbürgermeRer Granzen (Offeabach ) meint , datz die
Konkurrenz der Arbeitepgen-ossenkchaft nichts schaden könne,
und teilt im übrigen mit . daß Offenbach beabstchtige. 10 bis
15 Millionen für WohnungSbauten aussuwerfsn . es könne so
grobzügig Vorgehen, weil der hessische Staat die Genehmi¬
gung sicher nicht verweigern werde. Herr Wolf (Mainz)
weist darauf hin . datz es mc® gelte, die zum Teil weitaus-
einandergebenden Anschauungen unter bestimmte Richtlinien
zu bringen , wobei er zum Schlutz bie Sozialisierung (die jetzige
Zwaugsbewirtschaftung der Wohnungen sei ja schon ein
Stück Sozialisierung ) als ein Mittel bezeichnete, bei dem es
vorwärts gehe. Nach weiterer Diskussion, in der u . a . Herr
Eörrsch (Wiesbaden ) die Frage der Bodenreform auf-
rollte , fatzte Syndikus Dr. Mayer (Wiesbaden ) die ver¬
schiedenem Anträge und Anregungen in eine (Ente
s chlietzung  zusammen , die folgenden Wortlaut hat:

1. Die Zwangsernauartierung . die bisher nur zögernd
durch-geMrt wurde , mich nunmehr mit Mer Energie in die
Hand genommen werden. Den Wohnungsämtern mutz das
Recht und die Macht gegeben werden, alle hierzu nötigen
Maßnahmen zu ergreifen . Schärffte Erfassung aller Wer-
flMrgen Wohnunssn ist notwendig . Die bestehenden Be-
stimmunsen muffen bedeutMd rerschäift werden.

2. Den Gemeinden ist die Möglichkeit zu geben , die
WohnuWs -Luxussteuer in weitgehendem Matze zur Durch¬
führung zu bringen . Die heute noch UMureichenden gesetz¬
lichen Bestimmungen sind mit grötzter Beschleunigung ab-
zMindern.

3. Es ist zu fordern , daß jeder Mitglied einer Baugc-
noffenschaft wird und die WöhnungsausgleichMeuer zur
Einführung gelangt . Staats - und KommwnaMlfe ist nötig,
aber nicht ausreichend , jeder einzelne mutz vielmehr zur Be¬
kämpfung der Wohnungsnot beitragen.

4. Als letztes durchgreifendes Mittel zur Behebung der
Wohnungsnot ist die Kommunalisierung von Grund und
Boden sowie die Sozialisierung des gesamten Bauwesens
durchzuführen.

Nach werterer Erörterung , an der sich die Herren Bür¬
germeister Nes (Brühl ) , Reichstagsabg . Merkel (Solin¬
gen). Oberbürsernrerster Granzen (Offenbwch a . M .). BL-r-
germeister Stahl (Geisenheim ). Metzler  Worms ).
Stadtv . Dodenhoff (Wiesbaden ). Klein (Solingen)
und Spengler (Lennep ) beteiligten , gelangte die Ent-
fchlietzung zur Annahme , womit die Tagung ihr offizielles
Ende erreicht batte.

— Niedriger Wafferftand — stockende Schiffahrt . Aus
Biebrich  a . Rh . wird uns berichtet : Selbst die ältesten
Leute hier wissen sich kaum zu erinnern , daß der Rhein
einen solchen Tiefstand des Wassers gezeigt bat . wie heute.
Der Pegel zeigt heute kaum 39 Zentimeter . Vergleicht man
hiermit den Stand am 16. Februar d. I .. an welchem Tag
er als Höchststand der Überfchwenmning 5,75 Meter betrug,
so kann man ermessen, welche gewaltige Wogenmassen Äa-
-mals über die Ufer bis in die enttegensten Straßen
rauschten, aber auch wie geradezu kläglich heute der Waffer-
sta-nd fft. Wenn auch der Pegel nur 35 Zentimeter zei'gt . so
sahen wir trotzdem einen Schleppdampfer ffch langsam vor-
beiwinden . der 10 AnLänger hatte , natürlich jeder mit kaum
halber Fracht.  Bei dem beute herrschenden Nebel stockt
die Schiffahrt ganz und ist bei der Kälte Besserung ausge-
kchloffen. Die liebe Jugend hat natürlich Gelegenheit und
nimmt ff« gründlich wahr , ffch recht weit im den Strom hin-
aussuwasen und ihre Spiele zu treiben.

Ersatzleistung für Wertpakete . Di« Re-ichspostverwal-
tung , die bisher bei der Schadensersatzteistung für Wert¬
sendungen . entsprechend der feit vielen Jahren in den Kom--
mentaven zmn Reichsvostgesetz vertretenen Rechtsauffassnng.
den Absewder in Höhe der Herstellungskosten der Sache ent¬
schädigt hatte , ist dazu übergangen , die Ersatzleistung auch
auf den llntevnehm -erg-ewmn . soweit bin solcher üblich und
angemessen ist. auszudehnen . Die Reichspostanftalten find
Hiervon durch das Postnachrichienblatt verständigt worden.

— Bon der Eisenbahn . Die EisenbMndirektion Mainz
teilt mit : Wegen zu ßeriTOger Benutzung -der zweiten
Wagen klaffe  auf den Nebenstrecken llndenhelm -Nier-
stem, Osthofen-Guntersblum . Armshe im-Wendelsheim wi-rd
diese Wagenklasse ab 1. Dezember d. I . aus sämtlichen
Zügen dieser Strecken entfernt.

— Mißbrauch von Auswanderungslustigen . Aus
Frankfurt  a . M . wild uns berichtet : Das hiestge
Schöffengericht verurteilte den ehemaligen KolonmLnMr -er
Artur Daumgart vom Stoßtrupp Lüttwitz wegen Verstoß
gegen das Auswanderergesetz zu 1500 M . und seinem Bruder

2. Rokoko:  natürlich die unverwM lich-graz iösen
„Menuetts " und „Gavotten " , mit edlem Anstand «etaMt , und
bem Ausdruck einer vornehm -gemäßigten Heiterkeit.

3. Empire.  Der Tanz wird beweglicher, vertrau¬
licher. fröhlicher — wovon die „Metmand -e ein helles
Spiegelbild gab.

4. Biedermeierzeit.  Herzeranickend diese frohge¬
launte „Polonäse " mit ihren kunstreich ausgeffi« -n
„Touren " : dann der sinnig-schmlegsame„Ländler " , bis zuletzt
alles im luftigen Durcheinander dahinfchwen-kt.

5. 1850 bis  1900 . Noch freier und ausgelassener
geht 's hier zu. Die Herren bereits in Frack und Lack' : di«
Damen mit hinterwärts gerafften Roben (dem sogenannten
onl äs karte ) . Aus diesen Tänzen , der „Kreuzpolka " . dem
..Meinlander " und wie sie alle heißen, spricht deutlich der
unlbekümmerte Frohsinn jener Zeit , die harmlos innige Hin¬
gabe an das Vergmügen, Beim letzten „Galopp" konnte es
einem beinahe schwindlig werden. Das frohmutige Wesen,
das hier widerklams. teilte sich auch dem Publikum miit: es
spendete jubelnden BelfM.

6. Modern — ein entschiedener Abfall gegen 1 bis 5.
Dieie Tänze , zumeist anglo -amerikanischen Ursprungs , ver¬
mochten in der besonderen Art ihrer Bewegung und Gesttk
— fast an die Pavanen der Re-noiffane wieder anknüv-fend —
das Interesse des Publikums nicht sonderlich zu fesseln, trotz¬
dem Lizzie M a udrik — abwechselnd von Herrn D i e h l
oder Herrn Jafsö ..aufgesorderü ' — alle Anmut ihrer
Kunst aufbot.

Vielleicht wäre es ,ratsam , -die ..Gesellschaftstänze" mit
1890 abzUschlietz-en. Die Gesamtwirkung würde dadurch
lebendiger und der letzte Eindmck « irtungsreich «,
bleiben . o . v.

Nene Bücher.
» „Groteschar  SB e i i>n a t) t s .SHI ma n « dj lSSfO“. Dttas.

112 Seiten. Mit IUuftratienen. ((§. Erotisch« BerlozLbnchhnndlmrg.
Berlin.) Die Perlezer-Almonache sind in den letzten Jichren sehr beliebt
geworden, d» sie in knapper Form über Art und Ziele der Berlage Ans¬
kunst geben und manche anziehende Proben der in den Verlagen oereinigten
Schriftwerke darbieien. Der Eroiesche Almanach gehört zu den ältesten
Unternehmungendieser Art und hat sich auch in dieser Adventszeit wieder
Pünktlich eingestellt . Das schmucke, sehr billige Bändchen enthalt Beiträge
von Ludwig Eanghofer. Ellstap Frensien. Charitas Bischosf. Berthola Litz-
mann, Marie von Bnnsen, Milhelm Alberto. H. W, Seidel. E Wentscher
zahlreiche I llustrati ven und Beazeichniss- dpi neuen und älteren Erschpi.urmzen »es «llervAes.
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wjtur zu 500 M. Gridsiraje . Sie hatten «in Bureau für
Nuswanderer nach Japan in Charlottenburg aursemackt
unÄ behaupten , dort in ihrem Unternehmen von Ler Polisei
unterstützt worden zu sein. Hier machte ihnen die Polizei Die
Bude zu. nachdem Auswaudeccunsslust « en wohl eine Ein-
lchreibsebühr von 20 M . aLseuommen worden war . jedoch
ohne Latz sie dmm noch etwas Greifbares zu Man oder zu
hören betamen.

— Wer ist der Schieber «ab Wucherer? Aus dem
Lündchen  wird uns berichtet : Der Landjäger Zerfah hat
in Wicker 9 Zentner bllitemoeihes Mehl , das ein Bäcker
aus Hahloch bei Davmstadt mit einer Fuhre über die Erense
schaffen wollte , beschlagnahmt. Die Fuhre kam aNfcheinend
aus dem Ländchen. Man fragt sich, wer hier am gewissen¬
losesten handelt , der Schieber, der Müller oder der Landwirt,
^pelch letzterer das Getreide jedenfalls zu Wucherpreifen ver¬
lorst bat . Zu den 9 Zentnern Mehl wurden mindestens
18  Zentner Weisen vermadleu. ein Bestand, der bei dem
allgemeinen schlechten Stand der Brotversorgung
schwer ins Gewicht fMt . Hoffentlich werden die Mitbe¬
teiligten auch noch ermittelt , damit solchen Ehrenmännern
ein gehöriger Denkzettel gegeben werden kann.

— Operetteuaüeud rm Kurhaus . MelÄüenreiche Weisen
aus den bekannten Operetten erfüllten am Samstagabend
Den grotzen Saal des Kurhauses . In Wort und Lied zogen
dl« wirkungsvollsten Szen«n aus dem Vogelhäridler . dem
füsen und dem Schwarswaldmädel . aus ..Graf von Luxem¬
burg". ..Rastelbinder " und ..Esardasfürfftin " in flotter,
pauseniloser Folge vorSber . Auswärtige Künstler aus
Frankfurt . Darmstadt und Karlsruhe sangen und spielten im
Kochüm ihrer Rollen . Soli und Duette kamen zunächst zmn
Vorrrag . Bon den Damen waren es Frl . Anita Franz
und Frl . Änui Sutter,  deren stimmliche und darstelleri¬
sche Quakitätea bestens zum Ausdruck kamen. Herr Hellmuth
Neugebauer  hatte besonders viel Beifall mit der
„Launischen Dame" und der unverwüstliche Humor des hier
nach in guter Erminerunig stehenden Herrn Emil N o t h -
mann  kam in der Quadrille aus dem ..Rastelbi -nder" (mit
Frl . Sutter ) bestens zur Geltung . Nach der Pause folgte
„Die schöne Galathee ". die bereits im Sommer im Kur¬
sarten eriolgreiche Aufnahme gefunden hatte . Die Titel¬
rolle der trmiiich-mytihologMen Oper von Frans v. SuppS
fang Frl . Alma Saccus  während Herr Alois Resni
den Kunstenthustasten Mvdas mit drastischem Humor ver¬
körperte. Erwälmt sei auch das Kurorchester, dem unter
Leitung des Darmstädter Kapellmeisters Hans S s l g « r
die musikalische Gestaltung des Abends trefflich gelang . Die
einzelnen Darbietungen fanden beifällige Auszeichnung , -r.

— Ein fetter Konkurs . In dem Konkurs über das Ver¬
mögen der Witwe eines Weinhändlers dahier soll die
Schluhverteilung erfolgen. Dazu sind 973 M . verfügbar , wo¬
von noch die Gerichts - und VerwaltungsLüsten abgehen . Zu
berücksichtigen sind 55 M. bevorrechtigte und 129 443 M . nicht
bevorrechtigte Forderungen.

— Der Ausschuß für Bolksunterricht , E . V.. Littet uns
unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung seiner Vorlesun¬
gen in der letzten Samstagabendausgabe darauf binzu-
weisen, dag ausführliche Lehrpläne , aus denen alle Einzel¬
heiten über Anmekdunsen, Gebühren usto. hervorgsben.
kostenlos im Gewerkschaftshaus, Arbeiterbildungsausschuh.
Buchhandlung Huhn.. Gneisenaustrahe . sowie Hosbuchhand-
lung Staadt . Bahnhosstrohe , erhältlich sind. — Wir machen
gleichzeitig auf das Programm im Anzeigenteil unserer
Montgig-Abeudausgabe aufmerksam.

mal kurz hintereinander retteten Zimmermann , dann Ranch die gesihr-
lichst-n Sachen vor dem Wiesbadener Tor . Die Verteidigung zeigte groß-,
sonst nur selten gesehene Sicherheit . Erst gegen Schluß kam Sxortverem
mehr auf, doch es winkte keiner Partei ein Erfolg . Das Spiel liueb mit
0:0 Toren unentschieden, beide Mannschaften motzten stch in die Punkte
teilen . Bei Sportverein war die Verteidigung wieder auf alter Hohe,
während der Sturm durch seine Langsamkeit nicht recht gefallen konnte.
Den eifrigen Kastelern ein Gesanrtlob, doch dürfen sie ihre allzu forsche
Spielweis « ein bißchen mildern . — Sportvereins 2. JugendMannschast ge¬
wann gegen die gleiche des Mainzer Fußball - und Sportvereins 65 m.t
3:1 Toren , seine dritte spielte gegen die gleiche von Mainz »5 mit 9 :9 ~ “*en
unentschieden. — Weitere Ergebnisse aus dem besetzten Eebict sind: A-e-
mannia Eriesheim -Turn - u . Spvrtg . Höchst 2:1, Wormatia Worms -Ä.e-
mannia Worms 9:9, Spv . Mainz -Fv . Biebrich 1:0, To . Burbach-Fv . -. rier
LI , Fv . Saarbrücken- 1902 Kreuznach 3:9, Borussia Reunkirchen-Spv . Boil-
ltngen 8:1, Saar Saarbrücken-1897 Kreuznach 8:2. Fv . Sulzbach-Fv . Ober¬
stein 3:1, Ludwigshasen 1993-Fv . Frankenihal 1:1, Phonix Ludwigsh .-^ v.
Kaiserslautern 1:1, Spkl . Pirmasens -V . f. R . Kaiserslautern 2.0, Pfalz
Ludwigsh .-Fkl. Pirmasens 1:1 — Spsrtklub „Nasiau " 1929 siegte am Sonn¬
tag in R- mbach gegen die 1. Fußballmannschaft des dortigen Spaitoere, »-
mit 8:1 Torrn.

«dsr KsnA. WortrSss ans fStesrnnm»».
* Residenz-Theater . Am Donnerstagabend 7 Uhr wird das M ade-

seine - Theater - Ensemble  ein Gastspiel unter der Oberleitung
ictt Generaldirektor Wwv Roemhekd veranstalten . Die Traumlünstleriu
und Tragödin Madeleine tritt auf und Schmtdt-Esto, ein Münchener Schrift¬
steller und ehemaliger Hoffchauspieler, zeigt auf der Bühne , wie mit de»
einfachsten Mitteln starke Erfolge zu erzielen stnd. Außerdem bringen noch
Berta Dünkelberg choregorapbische Stimmungsbilder und Martha Haacke llls
Eonderernüme moderne Kunsttänze , zudem weiden die spannenden Mmo-
dramen „Dämon SBeffi“, „Der schwarze Spöekmmm" und „Lnrifer , der Herr
der Aekt" zur Aufführung gelangen.

" ..Naffaarfcher Verein für Naturkunde " . Donners¬
tag , den 2. Dezember. Bortrag des Herrn Petry über „Unsere heimischen
Flechten im Hoisaal des Reuen Museums , abends 8 Uhr.

Ssstt.
wc. Fußball. . Auf dem Sportplatz an der Waldstraß« stand die

, M̂annschaft des Fußbaklvercins Germania Wteschaden dem Liganeuling
Union Wixhausen im Berbandsspiel gegenüber . Die erste Halbzeit sah die
gaste mehr im Augrifs . Trotzdem gelang es dem Eermania -Mtttelsturoi,
eine Flanke nach einem Gedränge vor dem Eästetor zum einzigen Tor des
Tages einzudriicken. Mit 1:9 Toren wurdrn die Seiten gewechselt. All¬
mählich trat die technische Überlegenheit Germanins zutage , doch scheiterten
ihre Angriffe an der aufopfernden Verteidigung der Gäste. Ein Tor , das
diese noch erzielten , wurde wegen Abseits nicht gewertet . Trotz beider¬
seitiger Anstrengungen konnte an dem Stande des Spiels nichts mehr ge¬
ändert werden. Mit 1:9 Toren war Wiesbaden glücklicher Sieger und
nahm die zwei wertvollen Punkte mit . Union ist ein nicht zu verachtender
Esgner . Ihre Stärke bildet die Hintermannschaft mit einem vorzüglichem
Torwächter . — Di« Ligamannschast des Sportvereins Wiesbaden weilte am
Sonntag in Kastel, um dort ihr Berbandsspiel gegen die tüchtige Futzdall-
Vcreinigung auszntragen . Schon gleich bei Beginn drückt« Sportverein
sichtlich, doch bald wurde der Kampf wieder ausgeglichen und Wiesbadens
Berteidigung belam alle Hände »oll zu tun . Bei dem Stande von 9:9 Toren
wurden die Seiten gewechselt. Nach der Pause legte Kastel stch mächtig ins
Zeug, und da Sportverein infolge Verletzung zeitweise nur mit 8 Mann
spielen muhte , wurde er ziemlich in seine Spielhätste zurückgedrängt . Zwei-

Gsrichtssas?.
Der Milliouenranb in der Spandauer Zitadelle.

W. T.-B.  Berlin , 27. Noo. Vor dem Landgericht2 begann heute der
Prozeß  wegen des M i l l i c n e n r a u b s in der Spandauer Zitadelle.
Angekiagt stnd sechs Personen : der Kaufmann Froschle, seine Geliebte Klara
Lremann und vier Mitglieder eirrer Familie Brömmeling . Fröschle wird
beschuldigt, tn -gesamt sechs Millionen rumänische Lire unterschlagen zu
haben . Di- übrige Angeklagten sollen stch der Hehlerei bczw. Beihilfe und
Begünstigung schuldig gemacht haben.

W .T .-B . Berlin , 28. Noo. Fm Spandauer MiMonenraubprozeß wurde
F r ö s chl e zu 2 Fahren Gefängnis , wovon 1^ Jahr durch die linier snchungs,
Haft als verbüßt angesehen werden , und zu drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Klara Liemann  erhielt vier Monate Gefängnis . Bernhard
Vrömmling  wurde freigesprochen. Die anderen erhielten Eesängnis-
strafe» von einem Monat bis zn einem Jahr.

*
Bä . Weinbeiihe zu Wncherpreisen. Ein Wirt in Stromberg . der eine

Brühe aus Trester- und Beerenwein zu 5 M . den Viertelliter verzapfte,
wurde wegen Weinpantscherci zu einem Monat Gefängnis und 1999 M.
Geldstrafe vernrteill . Das Zeug, das er als Wern verknust hatte , beschlag¬
nahmte die Behörde und ließ es auslaufen.

Handelsfeil.
Berllssar BUrs ® .

Kurse vom 27. November 1920.
®Hv Bank - Aktien.
10 Berliner Hamäetoaes. 233 . 00
9 Commerz n . Disc.-B. 222 .00
8 Darmstädler Brok . . 100 .00

12 Den«seke Baak. 328 .50
10 Disconto - Commandit 248 . 00
9 Dresdner Eank. 224 .00
8 Mitteid . Credltbank . 17 7 .00
7 Nation .-B. f. Deutschi. 205 .00
S'/> Oesterr . Kredit -Anst. 82 .00

8.79 Retcbsbank. 152 .13

Industrie -Aktien
30 Albert , Odern. Weite 1160 .0
10 Adler -Fahrradwerke 334 .60
10
10 Augsburg - Nürnberg

Ailg. Elektr .-Gas . .
370 .00
322 .00

12
18 Bergmann,  EJektriz . .

Bad. Anilin u . Soda .
231 .00
680 . 50

5 Bismarck -Hütte . . . . oo .oo
8 Bochnmer Gnfistahl . 545 .00

14 Bnmerei Schult iMah . 358 .00
7V* Buderos Eisenwerke 890 .00

15 Beton - u . Monierbau . 380 .00
10
25 Deulseb -Lttz . Bergw.Deutsche Kaliwerke.

418 .00
419 .50

0 Dtseh.-Üebers .-Elekt. 1001 .0
15 Donuersmarck -Hütte 5 37 .50
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u . Man.
495 .00

39 517 .00
5 Daimler Motoren . . . 277 .75

45 Deutsche ErdöMies . . 1916 .0
18 Elberfelder Farbenf. 498 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 363 .00
25 Friedriohshiitte . . . . 550 .00
15 Felten & Guüleanme 445 .00
7 Gasmotoren Deutz . . 284 .75

10 Geisweider Eisenw . . 1100 .0
Gelsenkirch . Bersfw. . 417 .50
Griesheim Elektron . 419 .00

1z Höchster Farbwerk© 451 .00
Harpener Bergbau . 572 .00
Hicdr . Auflermana • 344 .00

vre.
0
0

10
0

30
6

15
8
6

12
18
5
6

14
17
15
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
61/a

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

H&henküve *wke  .
Rösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergban . .
K&mgs -u . Laxrrahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metalii . . .
Lahm eyer u. Co. . . .
Lauehhiaizuner.
lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Ca.

Obersehles-Eiaenfced.
Eis .-lnd.
Koksw . .

Grenstem u . Koppel
Phön .-Bergt ). u .Hötte
PoneUanL Kahla . . .

Kbeia -Hass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Bombacfaer Hüttenw.
Rhein.

Sefaaickert Elektriz . .
Siemens u . Ha 'ske . .
S&dd , Eisen behage «.
Verein . GJanzstoff -F.
Varzmer Papierfabr.
Verein . C51n-Rottw . .
Wefler t̂er -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genua scheine . . . .

In »/»
»342 .00
000 .00
450410
414 .00
466 .00
370 .00
785 .00
240 .00
408 .00
321 .00
400 . 50
595 .00
345 .00
321 .00
638 . 00
451 .00
710 .00
592 .00
377 .00
6004 )0
580 .00
445 .00
370 .00

00 .00
465 .00
274 .00
165 .00
110 . 25
705 .00
456 .00
389 .75
590 .00
865 .00
465 .00
204 .00
357 .00
194 . 00
609 .00

00 .00
780 .00
655 .00

Banken und Geldmarkt.
= Weitere Abschlagszahlung auf die beschlagnahmten

aasländischen Wertpapiere . Das Reicbsfinanzruinisteriun ),
Stelle für ausländische Wertpapiere , veröffentlicht eins
Bekanntmachung , wonach auf eine Reihe von ausländischen
fest verzinslichen Wertpapieren eine neue Abschlagszahlung
geleistet wird . Die weitere Abschlagszahlung erfolgt durch
die Stelle , bei der Überlasser die Wertpapiere seinerzeit
eingereicht hat Es handelt sich um folgende Wertpapiere
und Abschlagszahlungen : Soroz. 1904 Saopaulo Eisenbahn¬
anleihe . 400 M. pro Stück. 5proz . 1913 chinesische Reorgan
Anleihe mit 400 M.. 3proz. chinesische Elsenbahnanleihen
von 1908/10 und 11 mit je 400 M. pro Stück . 3proz. franz.
Renten mit 80 M. für peroet . und 100 M- für amort , 1910
Marokko-Saatsanleihe mit 1170. Italien . Mittelmoerobliga¬
tionen mit 420. portug . Anleihe für 1902 mit 200 und 3proz.
Venezuela-Staatsanleihe mit 580.

* Koblenzer Bank — Amerikanische Bankengruppe . Die
mit 7.8 Mill. M. Aktienkapital arbeitende Bank wird unter

Anlehnung an eine amerikanische Großba nk  engruppe ürr
Aktienkapital um 42.2 auf 50 MilL M. erhöhen und ihr Ar¬
beitsfeld wesentlich ausdehn « ). _

Wettervoraussage für Dienstag , 30 . November 1920
von der Meteorolog . Abteilung de« Phyaikal . Vereins *u Frankfurt a . ftL

Bewölkt , später Ragen , mild , Südwestwlod.

neuen
(Jieuen

weiden von Handel h.  Industrie
nur dann ohnedauerndenNach¬

teil getragen werden können,
wenn es ihnen gelingt, sich

neue Absatzgebiete zu schaffen.
Dies erreicht men ertahrungs

geroiss am sichersten mit Hilfe
der Zeitutuic-fteldame. Eine

solche wirksc n und wirtschaft¬
lich derchzuführen, erfordert

aber langjährige Erfahrung
und genaue Kenntnis  des

gesamten Zetonugswesens, die
nur dem Faahtn rnn zu Gdbote

stehen. Wer inserieren und
dabei Kosten, Zeit und Arbwi
paren will, wende sich an die

Annoncen - Expedition
Mudolf Masse

Frankfurt a M., Zeil 128
Vertreter für Wiesbaden:

FÜLLER& GECKS
W«bergasse 29

Beugt aüea Erkrankungen
vor. Scbützt Buch vor Husten,
Schnupfen, chronischen und
leichteren Erkältungen , Ka¬
tarrhen , Grippe , Influ¬
enza , Asthma durch den
Gebrauch vonValda

Bonbons mit flüchtigem
Antiseptictsn.

Verlangen und achten Ste

f enau beim Ankauf auf die1sch Schachtel mit dem Namen
Vtildti und der Schutz¬
marke Schlangenbändigerin.

Zu haben in allen Apotheken
und Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik , Siegburg.

Fit*

Hühneraugen
Hornhaut,5chwtden».Warze>
beseitigt schnell ,sicher u.schmerzlos» „

Kukirol
-In Apotheken u . Drogerien erhältlich

Drogerie Machenhelmer , Bismarckring 1; Drogerie Kimmei,
Nerostr . 46, Drogerie Kräh , Wellritzstr . 27, und Drogerie
Sichert, Marktstr . P 84

Die AbenS-Ansgab: umfaßt 8 Seiten.
Hauvtschetstioiter: H. 2 «fisch.

«mmtworMcĥfar den pakttischon To« : F. » änthor -. für tun «nt»
feattwuettU : B. v. Neu en d a rUinti föprUjhtalörtf “ * - et : Me den lokalen und provinMle » ZetL

®- ®li  Anzeige und ReSamea,
i nwUlWî Hl 4wlCn030clit

und Handel:
H. Darnnnf, _ _

•nd «. Verla, tat 8. • 4 «Neu der «sichen  e »fhu« bt» fanm « iw»at*h
SctrifttettuBo l, bi* 1

1

Mffwoc ^i, den 1 Dezember , beginn ! mein

Weihnachfs - Verkauf
mif vorfeilheffen Angeboten . In allen Abteilungen.

Dömen -Moden J . Herft Langgasse £ Q
i-
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fAg liVh  Hini222s$ Jv.Ne3ibiEilen 10 MARKTSTRASSF , EC E GBABSNSTBAS SB 1. ln allen Preislagen.

Bekanntmachung und Warnung
de» Andreasnrarkt betr.

Zur Berbütung von Robert » . Belästigungen
und Gefährdungen des Dublikwns verbiete rch. wie
in früheren Jahren , auch für dm AnbreasmaE rn
diesem Jahre das Kitzeln^ mit Mauiedern . Feder¬
wischen und dergleichen, sowie , das Schlagen nm
Pritschen , und zwar sowohl am dem Markte selbst,
als auch in den sonstigen Sternen und den Ment-
lichen Lokalen (Wirtschaften , uiw-1 der Stadt.

Dem gleichen Verbote srnd aus sanitats -. Ver¬
kehrs- und sicherheitsvolizerlicken Gründen wrter-
worfen : das sog. SLlangcnkmfe « und KettenbÄden.
das Werfen mit Konfetti und Lnftschjangen. das
Bespritzen anderer mit FlErgkert aus Tuben oder
auf sonstige Weise, das Bewerfen mit , fliegenden
Blumen , der belästigende Gebra ^ von sog. Rüsseln,
sowie jeder sonstige gleich oder ochrrlrch geartete be¬
lästigende Snfns , v . . .Ich warne hiermit drmseud vor reder derartigen
Ausschreitung und bemerke, deck dre Schuhmannfchaft
strenge Weisung erhalten hm. Z^ deKandelnde
zwecks Bestrafung am Grund des 8 36V Rr . 11 desReichsftrafgesetzbuches unnachfichMch zur Anzerse
zu bringen . >

Wiesbaden, den R . November 192Ü. *
_Der MMzewrAkdent . aez. Krause.

BeLLNstmachrMg
betr den Fährverkehr nMremd des Andreasmarktes.

'Während des am 2. und 3. Dezember d. I . statt¬
findenden AndreaswWLtes weih» von vormittags
10 Ubr ab nachfolgende StraLeiMtge für den Durch-
gangs -Fuhrverkehr gesperrt:
1. der Blücherplatz : „
2. die Aorkstratze. zwischen Bismarckrrng und

Eneifenauftraße : . ^
3. die Westendstrahe zwückey Brsmarckring und

Eneifenauitratzr:
4. die Scharnhorststraüe zwischen Blücher- und

- Weftendstratze:
8. die Roonstraße von Westend- bis Borkstratze:
6. die Eneisenaustr v. Westendktr. bis Elfästsr -Bl . :
7. die Blücherstr . v. Scharnhorst - bis Eneisenaustr . :
8. die Eöbenstr . von Scharnhorst - b. Eneisenaustr . :
9. der Elsässer-Matz:

10. der Lutsenvlatz.
Wiesbaden , den 26. November 1320. *

__ Der B»Kzer»« W >ent. gez. Krause.

Bekanntmachung.
Die für den 30. d. Mts., 11 Uhr vorm,

anberaumte Automobll -Bersteigernng
fallt mm  Abnahme des Äjekts aus.

Wiesbaden , den 29. November 1920.
Richter, Gerichtsvollzieher
in Wiesbaden . Oranienstr. 48.

Nutzhorzversteigerung
m Freitag , de» 3. Dezember d. Js .,Am Freitag , den 3. Dezember d. Js ., nachm.

2 Uhr kommt ein im Ort geMter Lmdenstamm,
ea. 3,75 m lang und 0,75 m Durchmesser, an Ort und
Stelle zur Versteigerung.

Der Stamm ist gesund, ästesrei und eignet sich vor¬
züglich zur Möbelindustrie. F268

Breithardt , den 26. November 1920.
Der Bürgermeister : Grrckes.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Vom 1. Dezember d. I . ab werden durch Nachtrag 6

zum Fahrgeldtarif die Einzelfahlpreise und die Preise
für Wochenkarten zu täglich je einmaliger Hin- und
Rückfahrt erhöht. F245

Darmstadt, im November 1920.
Süddeutsche Eifenbahu-chesellschaft.

Die Direktion.

t J&ussefoussf Do/ksunferrieM£• V.
A Winterkursus 1921:
♦ 10. Januar bis 19. März 1921
j ’* wochentags abends zwischen 7—10 Uhr, Stadt . Oberrealschule
T (Zietenring ).

> A. Vorlesungen:
J t Philosophieund Pädagogik : Einführung in die Geschichte der
♦ Philosophie . Religion u. Weltanschauung . Erziehungsträgern.
♦ Wirts &Jiafls - , Sozial - und Rechtswissenschaft : Wirtschaftsgeo-

graphie der außereuropäischen Erdteile , Einführung in die
♦ Volkswirtschaftslehre . Entwicklung der sozialistischen und
4 * kommunistischen Ideen im 18. und 19. Jahrhundert . Arbeit
4 « und Arbeitsrecht (einschl . des Angestelltenrechts ). Die neue
4 > Steuergesetzgebung.
4 » Geschichte , Literatur u . Kunst : Deutsche Geschichte im 19 . Jahr¬

hundert . Einführung in die deutsche Literatur und ihre Ge¬
schichte , 2 . Teil . Heinrich von Kleist und das nationale
Drama . Deutsche Erzählungskunst der Neuzeit . Deutsche

♦ Baukunst der Gegenwart(mit Führungen). Richard WagnersLeben und Werke (mit musikalischen Erläuterungen ) .
J Medizin : Entstehung , Wesen und Verhütung der Krankheiten.

Bau und Verrichtungen des menschlichen Körpers (mit Licht-
▼ bildern und Demonstrationen ) .
♦ Naturwissenschaß : Einführung in die organische _Chemie . Ein-
♦ führung in die Geologie . Physikalische Einführung in die
4 * Röntgenlehre (mit Lichtbildern und Experimenten ) .

B. Uriterrichtskurse:
Deutsch , Schönschreiben , Rechnen , Geometrie , Algebra , Erdkunde,
Stenographie , Buchführung , Französisch , Englisch , anorganische
Chemie , Physik . ( Genaue Einzelheiten im Lehrplan . Siehe unten !)
Besprechungsabende : Einführung in die Himmelskunde . Goethes

Faust , 1. Teil . Börse , Börseneinrichtungen , Valutafragen.
Das neue Reichsversorgungsgesetz . Reklame u . Organisation.

Gebühren : Grundgebühr : Mk. 4.— (einmalige Einschreibe¬
gebühr ). Hiervon sind die Mitglieder des Ausschusses und die der
angeschlossenen Verbände befreit. — Jede Vorlesung ( 6—10 Abende
umfassend ) Mk . 8.—, jeder Unterrichtskursus (10 Abende um¬
fassend ) Mk. 6.—.

Anmeldungen und Auskunft : 1.—10. Dezember 1920 , werk¬
tags , außer Samstag , 7—9 Uhr abends , Städt . Oberrealschule
(Zietenring ), 1. St.

Ausführliche Lehrpläne sind kostenlos erhältlich:
Arbeiter -Bildungs -Anschuß , Gewerkschaftshaus,
Buchhandlung Otto Huhn , Gneisenaustraße 35.
Hofbuchhandlung Staadt , Bahnhofstraße 6.
Versorgungsamt , Bertramstraße 3, Zimmer 43.

%r
F355r
♦
♦

Ache« tim
von Herrschafts-Mobiliar

aus ca. 20 Zimmern
morgen Dienstag von 97* bis 6 Uhr durchgehend
im großen geheizten Saale des

MM«
Svnnenberger Straße 6.

Wir verweisen hiermit gefl. auf das große ausführ¬
liche Inserat von gestern.

Otto Kannenberg
Albert Holzhey

Auktionatoren u. Taratoren
Wiesbaden , Geschäftslokalu. Büro Oranienstr . 12.

Telephon 3847.

Dienstag , den 30. November,
\  abends 8 Uhr , in der Aula des
% Lyzeums M, am Boseplatz:

MtgliM-MrsMinlung.
Tagesordnung:

Bortrag des Geschäftsführers der
Partei , Herrn W . Jeuck.

1. Die Negierungspol itik der Deutschen
Volkspartei.

2. Besprechung kommunakpolitischer Angelegen¬
heiten , insbesondere die Reorganisation des
Magistrats.

Alle Mitglieder der Partei werden dringend
um ibr Erscheinen gebeten . F30.9

Der Vorstand.
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IHeue Absatzgebiete 1
können nur durch eine
systematische Werbetätig¬
keit erschlossen werden.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1422

Flach, Linst IM

Zum Undreasmarht!
Schau der Wunder.

Die größten Naturseltenheiten
aller Zeiten.Löwenmensch
Lionel.

Der Liebling der Frauen und Kinder.
Halb Mensch . Halb Löwe.

Lebend!

?nnzeßehen Slisabefh.
Das Entzückendste,

was die Welt je gesehen.
Heizend! Allerliebst! Goldig!

Bonbonniere
Intime Künstlerspiele.
Goldgasse 4.  Tel . 873.

Künstler . Leitung:
Dir. Gust . Winter.

Alfred Stein
Cina Neppa
Kissa-Bert

und die übrigen
Attraktionen.

ODEON
Zwei große

Erst - Aufführungen!
Ellen Richter

in

Sie letzt Holczap
Drama in 5 Akten.

„Sompfhaone“.
Sittenbild ausd . Groß - |

stadt in 4 Akten.

^ ■Apolte - Kin
Schwalbacher Str. 51. Tel. 829. Wi

»
Eine planlose Propaganda
wird nie den erhofften Er¬
folg, wohl aber unvermeid¬
liche Enttäuschungen

bringen.

Das „IfOG" System
ist die methodische und
daher erfolgreic hst«

Werbekontrolle.

Erläuterungen durch

Heue Organilutions QefeindiaRni.b.iL
Frankfurt am

Ecke Elbe - und Kaiserstraße 56
im

Telephon H 7453 R 407 =
\ F177 3
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Kaar-?|tege
Kopfbürsten , Frisierkämme , Kopfwasser , Pomaden,
Brillantinen , Frisierhauben usw. in größter Auswahl.

Parfümerie Sette, Michelsberg 8.

Restaurant„Scharnhorst"
Scharnhorststrahe 32.

Dienstag:

I!Metzelsuppe I!
Heut- abend ab 7 Nhrr Bratwurst. W-ttst-isch.

Schirme
gr. Auswahl , solid. Fabr ..
»u Fabrikpreisen . Bender.
Roonstrabe 15. Part.

Monopol
Wilhelmstr .8. Tel.698
Heute letzter Tag!

DerKlappersterch-
Verband.

Großes Lustspiel
in 4 Akten.

Auf Leben und Tod.
Italienischer Film

in 4 Akten.
Künstlermusik.

Spielzeit : 3—10' /-.

Wiesbaden.

Tägl. Vorstellung : 4 Uhr , 6 Uhr , 8 Uhr.

P Manegerausda . pam m  FiMAw , n - *-» R A Irtan m 14o
L
L

Großes Film -Drama in 6 Akten mit
Esther Carena.

Letzte Repräsentationen von
? Voo -Doo ?

> Orchester Wolffl
E) Sonn- u. Feiertags Matinee um 3 Uhr.

Kinephon - v
Taunusstr . 1.

IDas gemalt . Sittendrama a. d. Mittelalter:

MsFlMNhWl>.KeSM
7 Akte. In den Hauptrollen:

^Hedda Beruon , E. v. Winterstein, Ernst Deutsch, j
Ein Monumentalwerk, welches in Berlin (

I wochenlang ausverkaufte Häuser brachte.
Gutes Beiprogramm.

Musikalische Begleitung Herr A. Rausch.

f Walhalla
MIA MAY

in ihrem neuesten Filmwerk

üie Sdiufld der
Lmiiiii ttorlandL

Schauspiel in 7 Akten.
Regie : ]oe May . (Ufa-Film. )

Lustspiel - Einlage.

r
H ‘k' r

Thalia-Theater^
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Vom 27. Nov. bis 3. Dezbr.
II . Hella Moya - Film 1920/21.

Der Schatten einer Stunde
Ein Frauenschicksal in 5 Akten

▼on Pani Georg u.Willy Rath Wiesbaden.
In den Hauptrollen:

Hella Moya u. Georg John.
Rudi ÖMer

Lustspiel in 3 Akten.
— — Spielzeit:  3 —10' / , Uhr . — —
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Süddeutsche Del- und Fettuaren - NunufuKtur
Wiesbaden — Schwalbacher Straße 87»

Fabrikation und Lager aller dieni .-tedui . Produkte.
Auto -Oele , Masch .-Oele , Nlasch .- Fette , FuBboden - Oele
Wagen , und Lederfett , Tran , Lederkonserv .-Oele usw.

Bürostunden ab 29. November 1920 : 8—3 Uhr.
Telephon 6246 (außer Geschäftszeit 1480 ).

S^cüllHä Sumatra -Deckblatt , gemischte Einlage
Preiswerte Zigarre }zu Kisten von 100 St.per St —-.75 Ji

Hl PalBClO Sumatra -Deckblatt,
sehr angenehm im Geschmack und Brand

zu Kisten von 60 St.

per St. —.9 © M

Vorsfenlanden »Decker , irss. Leistung. 1 zu  Kistenv. toou. so st.
Das Beste,was die Zigarrenfabrikatian augenbl. herzusteiien vermagj per St. 1 .2£© M

Wiederverkäufer Sonderpreise

OTabako
rein u. Ueberfee. Pfund
16.—. 18.—. 20.—, 22.50
Mark . 100-Gr.-Pakete zu
3.25. 3.60. 4.— 4.50 Mk.

Zigarren
von 60 Psg . an.

Kautabak
die Rolle Mk. 1.50.

«mrr.
Leiter - und

Kastenwagen
extra starke Ware , sehr

1334

FrmLMMö 24.
Backöl

bestes. Liter 28 Mk.
Drogerie Backe.
Taunusstr . 5.

205

UPMOilER SEIHE ! ., Tabakfal3i»Ikate5
66 Wilhelmstraßc . WIESBADEN . Wilhelmstraße 53.

Prima Neu emgetrosfen! Prim«

Kuchenbackmehl
Landerbsenf  ÄS * %

pro Pfund nur ülf. pro Pfund nur %Jß M.
Perm« braune rseLchkochende

Bohnen T
pro Pfund nur fef ®lf.1 Paket (1 engl. Pfd.) nur

Landesproduktenhaus
Warenftratze 7. Bärenstratze 7.

ff.Pflanzen-Butter-Margarine
kauft man am billigsten hei

Wilh. Lang,
Helimundstr . 27

_ ( früher Frankenstraße Et) .

!
emgetrosfen. Zentner Mk. 25.—, fertig eingeschnitten

zum Ein machen Mk. 28.—

Letzte Gelegenheit.
Ssv« . Stimme3

Telephon 948.

Postpaket-Versicherung
kostet kür Pakete von 250 Mk. Wert 1 .— Mk.

,, 600 „ „ 1 .2Ä ,i
» 750 „ ,, 2 .— ,,
„ 1000 „ 2 .50 „ usw.

Kein Versiegeln notwendig — volle Deckung.
Versicherungsbüro AdoifsaSSee

Adolfsallee 28 — Frhr. v. MasscBbacli— Fernspr, 882.

MM . 1(1. SAss
Telephon 5222.

Direkte Zufuhren ::
Billigste

Btticherstr. 38.
Erst« . Qualitäten

isel

Schellfisch in Me»Klötzen
Echte Merlans . Caülimr. Seelachs i. Ausschnitt,

Allerffi . süße engl. Fettbücklinge
Reue Holland., deutsche, schott., norweg., see-

gesalzene gekehlte Vollheringe
Feinste Marinaden aus fr. grüne» Heringen

Seeaal , Krabben, Schellfisch, Heringe in Gelee
Rollmops , Bismarckheringe, Bratheringe , auch
für Wiederverk., billige Oelsard., Fischkonserven.

Krabbbe» nar. kl. Pack.
Tägl. fr . geback. Fische, Qualität unerreicht.

Für Wiederverkäufe **,
Hotels, Restaurants, Relikatessengesohäfts etc.

empfehle meine Spezialität:

Wiesbadener Saftwürstchen
(ges. gesch .) sowie alle sonstigen Fleisch - u. Wurst¬

waren in prima Qualiät.
Wiesbadener Fleischwaren- u. Wurstfabrik

TripiiHpll Vtonb Morilzstr. to (kein Laden-
VtlütUlbSI {tlSllh ) geschärt), — Telephon 735.

Lebensmittel.
Schmalz. Margarine.

Wurst , kondensierte Milch.
Versand nur an Private
gegen Rachnalnne zu
enorm billigen Preisen.

Will » Rosenkranz,
Wok a. Föhr . F 200p

RmPtz
Ca. 30 Waggons

In tiod.Knützch
geeignet auch für In¬
dustrie , ab Ober-Bayern
sefort lieferbar . Jnteress.
belieben ihre Adresse an
Carl Degen. Wiesbaden.
Klovitockftrabe 21. zur
Weiterbeförd . zu richten.

IST
fiaul-Creme
das Beste für rauhe und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge¬

schäften kostenlos.
Kästner& Jacobs.

Zum Verkauf auf dem Andreasmarkt
biete an:

Kokosnüsse
Johannisbrot
u. ital . larooen

Hasel -u.Walnüsse , Feigen
sowie alle Arten Südfrüchte.

Hermann Knapp
Marktplatz 3. Telephon 6458.

Für Wiederverkäufer!
SimißkükeZ,T  BtRÜM

eingetroffen.
Josef Glock, LuLemburgstratze7.

Telephon 4841.

SD Harrdkäse
einwandfreie helle Ware M _ MS

per Kiste (60 Stück) 0L . Mt.

Plim Hartkäse p« M 11.5«« .
Käsefabrit Messerschmidt

Lahnstratze 10. Telephon 4574.

Mür Wiederverkäufer!
Ia Wagen - u. Lederfett , Schuh -Creme

in den gangbarsten Packungen
zu billigsten Preisen . 1409

Pb . Heb . Marx , Moritzstr . 21. Telephon 806.

Heidelveerwein
(m. Zucker vergoren ) vorzüglich zu Glühwein bei Er¬
kältungen und Grippe empfiehlt

Joh . Zilli , Obstweinhandlung,
Telephon 4942. Schierstemer Straße ll

——  Fast überall erhältlich.

u.6.00.
Drogerie Machenheimer

Ecke Bismarck -Ring
und Dotzheimer Straße.

Di-nst ° g - EM,
Grohes Schlachtfest 4E

Gasthaus „Mainzer Hof".
Ph . Theis , Moritzstraße 34.

oo
Frisch eännetroffens

Grüne Heringe per Pfd. Mit 4.
Frische Seemuscheln

per Pfd. 70  Pfg ., 10 Pfd . Mk. 6 .50
CroPe  Fettbückinge Pfd.6 .®

Alles andere stets frisch , gut und billig in:

Hauptgeschäft:

Grabenstr. 16.
Telephon 778.

Zweiggeschäfte s
Bleichstraße 26, Kirchgasse 7, Wörthstraße 24,

Dotzheimer Straße 53 und Zietenring 5.
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°»5m»Wr.7rikeifmit u. ohne Malz , eia vor-

zügl . bewährtes anregen¬
des Mittel bei Schwäche¬

zuständen jeder Art.
Per Fl . 7 . 50 u. 9. — Mk.

Alleinverkauf r
Schützenhof-

Apotheke,
11 Unggasse 11.

Lebertran und Lebertran-
Emulsion

bester Qualität
stets vorrätig.

Citat4 Citat 44

Vielfachen Wünschen entsprechend , eröffne ich am 1. De¬
zember in der früher . Metzgerei Georg Werner , Seerobenstr , 15,
gegenüber dem Bülowplatz , eine Zweigniederlassung.

Ich führe nur Zigarren , Zigaretten und Tabake von ersten,
bekannten Friedensfirmen und bitte die Auslagen in meinen
Schaufenstern zu beachten.

Firma Ludwig - Wies - Zoller
Hauptg.Berrengartetutr . 6, Tel. 4009 —Zweigniei.Seerobenstr. IS, Tel. 2559

Cltat“

. i • SHTodernes Olmpressen , Steinigen und färben oon

Ite ! ÜKerren- u. ®amen-!Hüien
bei röschester ßteferung.

Sedanplaiz 1. ^Reul . Sedanplatz 1.

Laschen -amste «, Vetter « «, Feuerzeuge » RafierArnse «,
RSHm. . Rade »« billig . Bind , « vethestr . 2. Lei « Laden.

Packerm
sofort gesucht.

Borpshl »Schokoladen,
WieSb ., Aorkstr . 18.

Tel. 5959

Taunusstraße 4

Wilhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

Kranzplatz
(Hotel Rose) . M

Smm  Sfe fitem Einkauf didten,
besldiligen Ile mein Lagers:

Ueber 30 neue , wenig getragene Mäntel,
60 Jackenkleider , 20 Gesellschafts - und
Tanzkleider , 2 hocheleg . Bühnenkleider.

für IDeflnuAbindinfee
1 Posten seidene Blusen 87.60 Mk ., 1 Edel¬
marder -, 1 Hermelin - und 1 Nerz -Garnitur,
Seal - Bisam - Kragen und Manschetten,
Iltis -Streifen , 4 große Krimmer -Kragen,
größerer Posten Stoffe zu staunend billigen

Preisen verkauft

Sammel-ii. Oerhaufsstelte
Peter au, Damenschneider.

Am RSmertnr 7 . Telephon 2761.

Hierdurch beehre ich mich meiner w. Kundschaft
ergebenst am » teilen ; daß ich meinOfen-v.Mengesehäft
von Bismarekrmg 9 nach meinem Hause

Westeodsiraße 42
(nächste Nähe Haltestelle der Elektr . Bahn Sedan-

Elatz, Linie4), verlegt habe, und bitte, das mirisher geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu
lassen . Empfehle besonders irische Öfen zu
äußersten Preisen 1922

Carl Ehnes.

Mur CMtantt
= nur für WtesJerverkäufer. =====

Verkauf zu Original -Fabrikpreisen.

»Ä »";., Büdesheimer Sfr. 21
Coiinitbus -Veririeb.

888 . Telephon 886.

Kein Laden! 1. Etat̂ el
Empfehle mein refchkaitiges Lager in

Herren - Stoffen
für Anzüge , Ulster und Paletots

zu außergewöhnL bflffgen Preisen von Mk . 40 .— an.
Eeke Hochstättenstr . 17,

I. Etage.Siehe!,

„HAMMRG“
gr . Frcdilectos -Fasson , feines Hamburger Fabrikat,

120die beete JU Zigarre»

Jo Co Hnüii WilhelmsfraBe 60.
Telephon 8853.

Streich fertige

Oelfarben rr Lackfarben
in Friedensqualität billigst.

Georg Hörig , Lackeu. Farben
tSatsergass ® 21, 2.

Reelle , aufmerksame Bedienung.

®el € ff
Automobilöle Mff Auto -, Maschinenfette,

Motorenöle M Wagen - u . Lederfette
Fußbodenöle ff »iernenfett , 8aalwaehs

7, Huf - u . Heilsalbe
Lrieröl , Zentrifugen - M Dachteer , Karbolineum

u . Patentachs eoöle Mß usw.
offeriert in erstklassigen Friedensquafitäten

Farben-, Bsl- und Fetl-Induslrie Wiesbaden
Scharnhorststraße 24 . Telephon 3749.
Beste u. billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Eigene Fabrikation.

?nt 6en fficifinacgtstiftfH
2 <ru

SiVlt-itaffamfcffe
Kalsnösr iQ 2 i

Ist 6 uecQ  uns rote hnrctz
fc &c ßucQdanhlung zum fSrexfc von

fit . 7 . — zu beziehen

L . Hch <rU <rnb <rr »s ' schs

HofbuchdrrrckrsrsL WLssbaLsa
„Tagdlcllttzaus"

vrsu « - * >
A jtohlen A
Markenfrei , liefert in jedem Quantum

Kohlenhaudlnng Carl Weggandt,
Yorkstraße 3 . Tel . 3865 . Lager Westbahnhof.

Herren-Sohlen. 32  Mk. an
Damen-Sohlen. 25  ML. an

Seher «, sowie Gummiabsätze « ach Grötze biUizst.
Prima Arbeit , garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, I . Stock , Ecke « gherftrafee.

Brillanlen , Perlexi,
Silbersachen , Bestecke , Pokale , Auf¬
sätze , Service , gold . Uhren u . Ketten,

Armbänder , Pfandscheine , Platin , .
Br£ä7»tte  Ößillials, HÄ8kraasseH.I

Probe heute
anstatt Dienstag.

Dame « 6y „ Herren 7 Uhr.

Rasterseife
Deutsche Rasier -. 1.95» 1.25
Dieselbe in Stangen 2 .25
Coof 'S Rasierseife . 2.59
Französ . Rasierseife 3.9«
Amerik . Rasierseife 3.8«l Mmmm,

Kirchgajse 29.

Tanz-
saal -Elätte.

Beim « Parkett - Wachs.
»b=®ro «eiie SU ' '
Marktstrabe 9.

200 Zentner ia
Gelbe Rüben

Ztr . 25 Mk . geeignet als
Futterrüben , zu verkaufen.
Beckt . Hermannstr . 17. 3.

Prima Zughund
(dän . Dogge ) w . Futter-
mairnel zu verkaufen.
Rebbem . AZellribtal.

^ . . D
Opossum . Fuchs . Kanin-
Earnit .. Kanin -Felle für
Kinder - Garnituren verk.
bi ll . Richter . Adolfstr . 1«.

Pr . engl . Stoff
s. Anzüge (Gelegenbeitsk .)
bill . zu vk. Nägele . Weber-
goiie 25. Telephon 1612.

Teppich
zu verk . Vogel . Franken¬
straße 19. 1. Et!tage.

Piano
nz wenig gespielt . .Fr .-

A8are . erstkl . Fabrikat,
abzugeben . Scheck, Jahn-
ftratze 34.

a

Der Umtausch von Oelsaat wird für die
1920er Ernte nur noch bis zum 15. Dezember
1820 vorgenommen. 1425

Philipp L. Fauch
Speiseölfabrik — Nährmittel Werke

Dotzheim.

Die höchsten Preise
für Zahngebisse » Platt « sowie Brillanten

zahlt Julius Roseufeld,
Lktefts und reellste Firma

Wagemannstr. 15. Tel. 3864. Gegr. 1898.

SSWMll
hell u. dunkel eich., preis¬
wert zu vk. Möüeljchrein.
L . Belte . Göbenstraße 3.

mit Marm .. Spiegel und
Einlage , für 2500 Mk.

Schreinerei Müller.
Eltoiller Straße 20.

3 Stück , neu . mchb .-lack„
ein Fenster mit Kutter
(2 .40 X 1,23 Meter ) , ein
Billard mit Zubehör ohne
Bezug zu verk.

Schreinerei Se »b.
Soemenberger Strahe 44,

Gartenbaus.

Chaiselongue
wie neu . 250 Mk . Seipv.
Eleonorenstraße 7. 2.

80—100 Bkd . gebe , gute

Roßhaare
ä 15 Mk . zu verk . Beter,
Hermannstr . 17. Tel . 2447.

MW .lj.Wr
vr . großer Gold -Trumeau
(1 .25 dr .. 2.15 hoch, sowie
sch. gr . Büfett mit Ver¬
glas . billig abzugeben.

Rüdesbeimer
Borderü.

« .WMWIe
f. Andreasmarkt zu verl.
d. Tochtermann . Stuhl-
flechterei . Rieblstraße 17.

Als

Weihnachts-
Geschenk!

Fast neues

ReM-Fahrrad
(Marke Triumph)

preiswert zu verk . Anzu-
seben bei Karl Äreidrl,
Marktttraße 10._

Stroh , gepreßt
bat aüzug . Wege . Roon-
üraße 13. Telephon 4459.

m  MW Wen
versch. Größen gebe billig
ab . E . Fabian . Bismarck-
ri ng 23.

Fianos
j neue u. gebr ., kauft I
| man am besten u . j
billigsten bei
Heini », Schütten , j

Wilhelmstr . 16.

YM'MlrkW
U kaufen ges. gegen gute
Bezahl . Hansen . Adler-
straße 23. S . B.

Wir fertigen
bei bWäst-er Berech.

mrng in Arrzefter Zeit
in nur bester Ausführung

♦ ch
2 . Schell « werg 'fche

Hofbuchbruckerrr
Wiesbaden

Tagblatthsus -Langzaffe 21

Bett- Djrh- Lews?A
u . Handtücher z. kauf . ges.
Brißau . Adelbeidstr . 37 . 1

Utechgltenes ZMh
sofort zu ^ a us en^ e^ t.

2G . MMschMß
nur von Privat geg . sehr
hohe Bezahlung gesucht.
Fr . Beter . Sermannftr . 17.
1. Stock. Tel . 2447.

Nähmaschine
gut erb ., zu kauf , gejucht.

Frl . Kühn.
Helenerstraße 1. 1 St.

Mdmzimoll»
bis 2 P8 .» a. einige Monate
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Offert , an Rhein.
HorzbearbeitnnzSwerke G.
m. b. H.» Wiesbaden »Loth¬
ringer Straße 25._

Zw
?Leg

tuet Ofenschirme kauft
ener . Herderstr . 1. 2.

M -NffUM«
sowie alle Neuanfertig.
werden gut besorgt . Korb¬
flechterei Otts LshAami»
Mauergaffe 12 . kein Lad .

Schuhmacher
empf . sich für gute Maß
arbeit . Revaraturcn . bill
Preise . Friedrichstrabs 48,
Hinterh . 3 St.

Wäsche-Anfertigung
ieder Art sowie ltmand ., i
nur Heimarb . Hermann-
strabe 21. 4.

jjjlllllllllltlllVItHflltfIMimMIIINIMfillB
IKaufeu. verkaufe  I
; fortwährend getragene =
I Herren- and Damen-  -
j BakiehhingsstSciie, Uniformen  I
I Wäsche, Schuhe, Uhren,  1
i Reißzeuge, Fernaiäser.  a
; Musikinstrumente, Bold.  1
i Silber, Britlamen. Möbel  I
; «Wer Art,

| Kinderwagenusw. Bsw. i
i Gefl . Angebote erbittet i

E. Ludwig
■ An - u . Verkam *- :

gxescihHli
6 Mauritiusstraße 6.

Mtzes MM«
evtl , mit Wohnung zu
vermieten oder zu verk.
Offerten unter F . 738 an
den Tagbl .-Verlag.

Laden
mit Nebenzimmer od . kl.
Lagerraum in guter Lage
auf sofort oder später Zu
mieten ges. Georg Neri «.
Lacke u. Farben . Mauer
gaffe 21. 2.

Hellbraunermmm
I auf den Rainen „vnjsh " I
I hörend , am Freit , abend I
Iin der Langg . abhanden I
>geko mm . Wiederbrmger!
I gute Belohnung . i
j feron , Hotel Continental , H

Langgafse 36s
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Todtmoos.
Bad. Schwarzwaid= 841m u. d. M.

Beleuchtungskörper
modern, grosso Answahl, billigste Preise. 1313
Ef | jetzt:  Luisensfr . LS » gegenüb.
riHWll  d . Realgymnasium . Telephon 747.

Hotel - Kurhaus
Tnh. : Helnrld * Becker , früher Palast -Hotel , Wiesbaden.

Wintersport, — Angenehmer Aufenthalt.
VorteiUhnafle I , esasions - ’'Veireisil5a3niiaigeisu|

Vorzügliche Verpflegung . — Herrliche Lage.

Seiten günstiges Angebot S

Damen - Mäntel
nach Maß,

schöner Stoff, gute Verarbeitung , tadelloser
Sitz , rascheste Anfertigung.

= Preis: 4S® Mark » = a
Dotzheimer StP. 25, Part , rechts . ■

(Besichtigen Sie den Muster -Mantel . )

ilgpgft;
Perücken

fertigt an, auch von ausge¬
kämmtem Haar

Michelsberg 6.
Jetzt ist es Zeit
% 1921 ihn Extra* za bestelles!

Geschäffsbüchsr-Fabrik
J. C. König&Ebhardt

Niederlage:

Carl Koch
Eckbaus Kirehg.-Micbelsberg.

Tel. 6440.
1423

MW -Milim Annahme v. Inserat , s.
alle Zeitung . H. Gieß»
Siheinstr. 27 (Hanptp .)

Grosser Preisabschlag

nmff
Es lohnt sich wirklich,

Ihr altes Fahrrad in Ordnung zu bringen u, mit
_ einer Ia Bereifung versehen zu lassen.

Grösste Auswahl in Fahrrädern , Ersatz - und,
Zubehörteilen.

Alle Reparaturen werden in eig . Werkstätte bei
günstigster Freistellung saehgemäss ausgeführt.

August Seel
Schwalbacher Strasse 27. Tel. 3921.

Vertretet ' d . weither . Opel -Fahrradwerke.

Echte «reiße

Gold-Creme
12.50 , 10.— und 5. . Nils.Parfümerie ftlfsfaefter

Ecke Lang - und

Herren -Sohlen 33 Mk.
Damen -Sohlen 26 Mk.

Berarbeitung Garantie 1» Kernleder . 73T
Anfertigung nach Maß. Reelle fachmcürn. Bedienung.M>f BiOn IHM « er"
hrUmnndstraße 56. Laden, 12 Rettelbeckstraße 12,

nahe der Emser Str . Lade«.

Jjfimssnhrttrf rote  Aederchen , Warzen,
AfUUSCiivUf ff Leberflecke , Muttermale ent¬
fernt schmerz - u. narbenlos durch Elektrolyse.

Künstliche Höhensonne
gegen Haarausfall u . andere Haarkrankheiten,

Kopfschmerz , Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

Hloderne Gesichtspflege
beseitigt unschönen Teint , Falten , Sommer¬

sprossen usw. — Büstenpflege.

Frau 3. Saekmatm, Ti

Verloren.
Ißtttd fthtrffatfil (Schloß mit 3 echten Brillanten)
ttUie stklueue auf dem Wege Schillerplatz—|
StSdt. Krankenhaus am Samstag verloren. Da
Andenken, dem Finder sehr hohe Belohnung zu-

>gesichert. Näheres bei Juwelier Sauerwein,
Mainz . Höschen Nr . 2. P96

500Mk. Belohnung!
Ein Herr hat eine

Brieftasche verloren
mit polnischem Paß , Cart d’Indetite von Paris
und Wertsachen auf Namen I . Slivrta . Wies¬
baden, Kesselbachstraße 4.

B öevknml - and Zrieöhofskrmft!SLT | KDicsbaaen g
tllrofeeftragi3

1286

Effax - Creme kennt arm und reich,
Effax macht das Leder weich,
Effax - Crem’ erzeugt im Nu’
Effax Hochglanz auf den Schuh.

Hoekgesandijtnpt
Seif« -, Fett - u . Chem . Fabrik , Mainz.

Vertretung und Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden»
Zietearing 13 . :: Teleph . 3981.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme und Freundschaft , die uns
anläßlich des Heimganges meines lieben
Mannes , unsres treuen Vaters ent¬
gegengebracht wurden , sowie für die
reichen Kranzspenden sage ich im
Namen der Familie auf diesem Wege
unsren herzlichsten Dank.

ftfitr. Mbl
geb. Elans.

Für dis visisn Beweise wohltuender
Teilnahme anläßlich des Heimganges unsres
teuren Entschlafenen sagen wir allen hier¬
durch herzlichen Dank . Besonderen Dank
für die trostreichen Worte an der Bahre
und Grabesstätte , sowie für die schönen
Kranz - and Biumenspeaden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Miaa Wieseraborn , Wwe.

und Angehörige.

Mittwoch leere Rolle
Frankfurta.M.

Ruf 2803.

«es MM
an Privatleute zu verm. I
Näb . Sochstättenstr. 13. L I

EM«« WleI«
schreibmaschinenkund., s».
fort gel. Mainzer Str . 22.

Zum
Andreasmarkt

6—8 Mädchen gesucht zum I
Verkauf von Luftschlangen
usw. in fest gemieteten
Sälen . Borzuspr. Diens¬
tag . 4—5 Uhr. Walhalla - 1
Restaurant , Eins . Kir
gaste.

Samst . abend v. Winter¬
garten . Rheinstr .. Wörth¬
strabe. Jabnstrabe 26. P ., |
verl . Wiederb, gute Bel.

Brieftasche
mit gr . Geldbetrag

deutsche u. franz . Noten,!
sowie wertvolle Papiere
am Donnerstag abend
zwischen Kino Schwal¬
bacher Straße u. Herder¬
strabe verloren . Abzug,
gegen Hobe Belohnung bei
Thevem». Auto - Garage,
Bleichstrabe 3._

Statt besonderer Anzeige.
Am 27. November entschlief nach längerem,

schwerem Leiden unser lieb« Bater

Herr Philipp CaspMY
Gepäckträger

im SS. LebenSsahr.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Phittppme Conrad,

geb. CaSpary.
Die Beerdigung findet Dienstag, den

30. November, nachm, um 23/„ Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied nach langem, geduldig er¬

tragenem Leiden, getreu seinem allerhöchsten
Kriegsherrn , mein 'imrigstgeliebter Mann,
meines Kindes treusorgender Vater

der Kaiserliche Kapitän z. See a. D.

Ham Klappenbach
Ritter hoher Orden , Kommandant S . M. S.

„Nassau" in der Skagerakschlacht.

In tiefer Trauer
Hedwig Älappenbach

geb. Dempwolff,
Gerda Klappenbach,

Wiesbaden . 27. November 1920
Lahnstr. 16. 1424

Die Einäscherung findet am Mittwoch,
den 1. Dezember, 11 Uhr vorm., im Krerna»
torinm des Südfriedhofes statt.

20  KL » In.
Grauer Herren - Schall

Samstag abend 8 Uhr j
vor dem Hause Albrecht-
strabe 25 verloren . Abzug.
Albrechtstrabe 23. 2.

SjlmIel'WW
weiß braun , lange krause I
Behänge , auf den Namen
^ane hörend, entlaufen,

iederbringer hohe Be¬
lohnung . Bor Ankauf
wird gewarnt . Atorff.
Euftav -Freytag -Strabe 18.
Telephon Ä54. _

Rcüvinsther-HSndin ge-
funden. Kleiststrabe 11. 2.

Mt  nnö UM Katze
entlaufen , llm Rügabe w. !
geh. Marktstrabe 20. Bart.

Junger Hund
zugelaufen.

,ulgaste 4.

Mariage.
Suche für vornehmen

Herrn Briefw . m. fein,
erzog, jung , ifrael . Dame
zwecks Heirat . Eewerbsm.
Perm . verb. Nur schrifll.
Off. an Frau v. Steuürn . 1
Geisbergstrabe 14.

Samstag abend 11% Uhr verschied protz,
lich und unerwartet , infolge Schlaganfalls,
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger« und Großvater , Bender, Schwager
und Onkel,

KW Ml
Gastwirt,

im Wer von 63 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau jtaroline Müller , Wwe .»

Faulbrnnuenstraße 12;
Karl Müller « . Fra « ,

Schlangenbad.
Wiesbaden den 28. 'November 1920.

Dos Seelenamt findet Mittwoch, vormit-
tags 7" Uhr, in der BonifatmÄirrhe statt;
die Beerdigung am gleichen Tage, nachmittags
31/t Uhr , von der Leichenhalle des Süvfried»
Hofes aus.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft unsre liebe Schwägerin und Tante

m geltet 1011811,m.
geb. Reicherrdt.

Die trauernden HinterbRebenen.
Wiesbaden , den 27. November 1920.

Scharnhorststraße 14.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 30 . November,

nachmittags 4% Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

84s « besonderer Anzeige.
Nach längerer Krankheit starb am 1. Adventssonntage , vor¬

mittags um 7,6 Uhr , unser lieber Vater , Schwiegerrater , Bruder,
Schwager und Onkel, der

Lehrer a. D.

Wilhelm Caspar!
früher an der Höheren Mädchenschule am SchloSpIatz

im nicht ganz vollendeten 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Dr. iw . W. Caspars

Seerobenstraße 30.

iA^ ’erS eer<̂î unf Mittwoch , den 1. Dezember 1920, vormitt.
103/, Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs an der Platter
Straße aus nach dem Nordfriedhof statt.
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Rheinische Leinen-Goiepagnie
Dannemann & Sohn

FriedrichstraBe 40 Eckhaus dee*Kirdigasse (zwischen Nietschmannu. Möbelausstattungshaus Herz).

1. DANNEMANN früher langjähriger Disponenti. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ. DM. BAUDM.

eine Spezialität l Leinen!Weißwarenu.Wäsche
Engros- und Einzel-Vertrieb.

Preis ■Liste
m

Weiße Wäschestoffe.
Hemdentncb, ca. 80 cm br., kräftig, d. Mtr.
Renforce, ca. 80 cm br., feinfäd. . . d. Mtr.
Madapolam, ca. 80 cm br., Ia Qualität, d. Mtr.
Madapolam, ca. 80 cm br., schwer. d. Mtr.
Madapolam , ca. 80 cm br ., hochprima , d. Mtr.
WäSChe-Perkal, ca. 85 embr., feinfäd., d. Mtr.
Wäsche-Batist mit Seidenglanz. . d. Mtr.
Halbleinen, ca. 80 cm br., vorgebl. . d. Mtr.
Reinleinen , ca. SO cm br., hochgebl., d. Mtr.
Croise, gerauht, ca. SO cm br., Ia , . d. Mtr.
Köper-Barchent, ca. 78 cm br., Ia. d. Mtr.

x 14 . 60
X 18 .75
X 18 . 75
X 19 .75
X 21 .75
X 22 . 75
X 24 .75
X 23 .75
X 29 .75
X 23 . 75
X 22 .75

Farbige Wäschestoffe.
Hemden- u. Blusenflanell, ca.so cm br.,d.M.x 18.75
Tennisflanell f. Blusen, ca. 75 cm br., d. Mtr. x 32 .50
Parb. Hemden-Perkal, ca. so cm br., d. Mtr. x 29 .75
Engl-Ia Zephir, extra, ca. 80 cm br., d. Mtr., X37,50

Spezialstoffe für Bettwäsche
Kissenbezugstoffe, bmwl.,ca.80 cm br., d.Mtr.X 16.75
Kissenbezugstoffe, bmwl.,Ia,ca.S| cm br.,d.M.'X 19.75
Kissenhalbleinen, ca. 83 cm breit, d. Mtr. X23 .75
Kissenreinleinen, ca. so cm br.,hochgebl.,d.M. x 27,50
BettUChstoff, bmwl., ca. 160 cm br. . d. Mtr. X36 .50
Bettnchstoff, bmwl.,ca. 175cm br,,extra schwerX39,75
Haustuch, ca. 160 cm br., hochprima. d. Mtr. X42 .50
Bett-Linon, ca. IGO cm br., hochgeb!., d. Mtr. X49 .50
Bettuchhalbleinen, ca. 145 cm br., d. Mtr. x 49 . 5
Bettuchhalbleinen,prima,ca. 160 cm br.d.Mtr.X53 .75
Bettuchhalbleinen, Rasenbleiche, 160 cm br., x 59 .00
Bettuch-Reinleinen, ca. leocmbr., hochgebl., x 89 .00

Plumeaiistoffe , Bettdamaste.
Plumeau -Linon, ca. 130 cm br., feinfäd., d.M. x 37,75
Bettdamast, ca. 130 cm br., Blumenmuster. x 48 .75
Bettdamast, Ia, ca. 130 cm br., versch. MusterX 59,50

Fertige Bettwäsche.
Glatte Kissenbezüge, ca. so/so cm gr. . . x 38 . 5
Bettücher, Ia Madapolam, ca. 160/240 cm gr., X 97,30
Bettücher, halbleinen, ca. 145/230 cm gr. . . X 117,00
Bettücher , Rasenbleiche , halbl ., ca. 160/240 cm gr. X 143 . 60
BeMÜCher,' reinleinene , ca. 160/240 gr. . . . X 168. 10

Zimmer -Handtücher.
Gerstenk.-Handt.,ca. 46/100 cm,ges.,gebänd., X 16.40
Pr. Drell-Handt., ca. so/100 cm,ges., gebänd., X 20 .75
Pein.Gerstk.- „ m.Jacquard-Borde,ges.,geb., X 27 .50
Reinl.Hohls.-Handt.,solidu. eleg.,ges.,geb., X 27 .50

Frottier - und Badewäsche.
Kräusel-Handtüch., ca.50/100 cm.schw. Qu., x 22 .65
Badetücher, ca. 100/100 cm, Ia Kräuselstoff, X 47.50
Badelaken, ca. 125/160 cm, Ia Kräuselstoff. . X 96 .75
Badelaken, ca. 160/200 cm, reinlein. m. Inschr., X127,50

•

Küchentücher , Staubtücher etc.
Grerstenk.-Handt., ca. 50/100 cm, ges., gebänd., M11.75
Geschirrtücher, ca. 60/60 cm, rot□ ges., gab., x 9.60
Geschirrtücher, ca.60/60, Ia reinlein.,ges., geb., X 14.40
Poliertücher, gelb Ledertuch. X 3.65
Staubtücher mit roter Kante, gesäumt. . . . X 2,05

Tischwäsche.
Damast-Tischt., 130/130 cm, f. 4 Pers., ges., X 64 .90
Damast-Tischt., 130/160 cm, f. 6 Pers., ges., X 79 .50
Damast-Tischt., 130/225 cm, f. 8 Pers., ges., X 10 .20
Damast-Tischt., 130/340 cm, f. 12 Pers., ges., X 167.25
Damast-Servietten, ca. 60/60 cm . . . . . x 19,75

Taschentücher.
3.75
5 .75
2 . 90
3.75
4 .75
6 . 15
7 . 35

Glattweiße, ca. 50 cm groß, vorzügL Qual., d. St. .«
Glattweiße, ca. 45 cm groß, feine Qual., d. St. X
Weiße Hohls.-Batisttücher, 27 cm, d. st. x
Weiße Hohls.-Batisttücher, ca.30 cm, d. st. x
Weiße Hohls.-Batisttücher, ca. 33 cm,d. st. x
Weiße Batisttücher, 3f.Hohis.,ca. 35 cm, d.St.x
Weiße Hohls.-Batisttücher, ca. 45 cm, d. st.x
Bnntkant. Damen-Batisttücher, ff., d. st. x 4 .75
Eleg. färb. Damen-Batisttücher, d. st. x 7. 50
Bnntkant.Herren-Batisttücher, 44 cm,d.st.jtlO. 50
Bielefelder reinl. Hohlsaumtücher,ff.,d.st.l« 6.75
Peine Bielef. Damentaschentücher, 42 cmx 0 .65
Feine Bielef. Herrentaschentücher, 46 cmx 12.65
Eleg. gest. Damen-Batisttücher, d. st. x 4 .75
8 gestickte Tücher,hübsch aufgemacht, d. Kart. X 14.75
Kinder-Taschentücherm.färb. Kt.,solide,d. st.it 2,75
Kinder-Batisttücher, glatt, weiß. .das stückx  2. 00

Annoncen'
Expedition
Z.Jrenz

G. m. b. H.
Gründung 1868.

'Wiesbaden
Kaiser-

Friedrich-Platz 3.
Fernruf 6077.

Mainz
Worms

Mannheim
Neustadt a. II.

Inseraten -Annahme
für alle Zeitungen

des In - u. Auslandes |
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.

Haupt- Agentur
der

Mod. Briefpapiere.
Bergament -Bapiere.
Butterbrot -Papiere . S2

Schrank- u. Packpapiere,
Krepp- u. Einwickelpapiere
Buntglas - u.Klo!.-Papiers
Wellpappe. Kart .. Kordel

Carl I . Lang,
Bleichftr.35.EckeWalramstr

Die als

Welfenaehissahe
so sehr beliebten

Akten- und
Hotenschräntcchen

bitte ich möglichst
jetzt schon

zu bestellen , da sonst,
wie im Vorjahre , viele
Kunden nicht berück¬
sichtigtwerden können

„Jfansa“
Bürs-Einrichtungshaus

Bahnhofstraßo 8.

t Das Besteund Billigste in
Musik-

insfrnenten!
L.Spiegel&So!m

Langgasse I.
Kernseife
Toiietfenseife
Seifenpufner
SdimiercsifsKerzen
IBasdiarfikßl
Putzarttkel
KlirsSemnaren
ia bekannt guter
' Qualität . 1345

Tritt Meyer
Seitengeschäft

Nerostraße 15.
Telephon 211.

Künstlich  TCöfoastwtnc*
ist gegen die

„neue Kaadrankheit“
— Haarausfall bei Hin¬
dern und Erwachsenen —
ein vorzügliches Mittel.

$tm $. Madmuin
9riedridistraj3e 43 , 2.
•Quarzlicht — ultraviolette

Strahlen . - Tel . 4723.

Böig« SM
Kranzplatz 10. 11!21

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft . BadehanS.
10 Bäder Mf. 15 —
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.
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